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HierzN eisre Beilage.

Die Westprmßeu in Darstn.
Ueber den Verlauf der Huldigungsfahrt , welche gestern

die Westpreußen zum Fürsten Bismark nach Varzin
unternommen , erhalten wir folgende telegraphische Meldung:

UM . Varzi «, 23 . Sept . Heute Vormittag trafen in
zwei Extrazügen aus Westpreußen etwa 1600 Herren und
Damen in Hammermühle ein, welche nach kurzer Rast , ge¬
führt von Herrn von Fournier, nach Varzin sich begaben.
An der Spitze des Zuges schritt eine Musikkapelle. Auf dem
Schloßhofe nahm der ganze Zug Aufstellung und sang das
Lied „ Die Ostwacht. " Nach Beendigung des Liedes erschien
Fürst Bismarck auf der Veranda des Schlosses und wurde
von den Versammelten mit nicht endenwollenden Hochs be¬
grüßt. Nachdem Herr v . Fournier eine Ansprache an den
Fürsten gerichtet und ein Hoch auf denselben ausgebracht,
nahm der Fürst zur Erwiderung das Wort:

Ich fühle mich hochgeehrt , daß Sie die Unbilden der
Witterung nicht gescheut haben , um mich zu begrüßen . Keiner
hat von mir etwas zu fürchten , zu hoffen oder zu erwarten.
Nur die gemeinsame Liebe zum Vaterland hat uns zusammen¬
geführt . Eine Auszeichnung , wie sie mir wird, ist noch keinem
preußischen Minister vor mir zuteil geworden . Seit acht Tagen
begegnen wir in der freundlichen und der gegnerischen Presse
mannichfache Aeußerungenüber den Besuch der Posener bei mir.
Und selbst bei denjenigen Zeitungen, welche mich sonst unfreundlich
behandelt haben , ist dasNationalgefühldurchgebrochen . Man macht
mir den Vorwurf, daß ich den Polenadel nicht schärfer angefaßt,
besonders aber mit Rücksicht auf die Lemberger Vorgänge, aber
Großpolen ist eine Utopie und selbst wenn Großpolen wirklich
existierte, so würde es uns doch keinen Schutz gegen russische
Invasionen bieten . Die polnischen Bestrebungen sind nur Kasten¬
bestrebungen des Adels ."

Sodann folgte eine lange historische Reminiscenz, an
deren Schluß der Fürst bemerkte:

„Wsstpreußen gehört seit 1815 zu uns und wir werden
dasselbe hoffentlich auch noch in einigen Jahrhunderten besitzen.
(Brausendes Hurra !) Ich bin heute davon umsomehr überzeugt,
wenn ich mich der Worte unseres Kaisers in Königsberg und
besonders jener gestrigen Rede des Kaisers in Thorn erinnere.
Dank der nationalen Uebsreinstimmungin der Polenfrage ist in
derselben nun keinerlei Gefahr mehr vorhanden. Ich bezweifle
es sehr, daß in des Kaisers hsrzerhebendem Aufruf auch die
polnischen Junker einbegriffen sind . Der polnische Adel gehört
allerdings auch Zur Umsturzpartei, aber so lange wir mit dem
Kaiser und den Fürsten einig sind , wird es zu keinem Kampfe
kommen . Gott möge unserem Kaiser nur Räte geben , welche

ihn stets im Sinne seines kaiserlichen Programms beraten.
Unser Kaiser lebe hoch !"

Die Versammlung stimmte begeistert in das Hoch auf
den Kaiser ein . Die Musik begleitete den Gesang der Menge
und der Fürst begab sich von der Veranda , auf welcher er
V. Stunden gesprochen , unter die Versammelten, von welchen
er einzelne mit Ansprachen beehrte. Alsdann kehrte der Fürst
sich wieder auf die Veranda zurück und nahm den Vorbeimarsch
der westpreußischenGäste entgegen. Dieselbe marschierten nach
Hammermühle , von wo aus zwei Extrazüge sie wieder in die
Heimat zurückführten.

Zi

Deutsches Reich.
Berli«. 24 September

* Eine Mahnung des Kaisers an die Polen.
Am Sonnabend ist der Kaiser in Thorn eingetroffen, und
wie er sich in seiner Königsberger Rede energisch gegen den
frondierenden Adel gewendet, so hat er hier in Thorn
eine deutliche Mahnung an die Polen gerichtet. Wie von
dort gemeldet wird, hob bei derBegrüßung des Kaisers
der Erste Bürgermeister , Kohli, hervor, zum erstenmale be¬
suche ein Deutscher Kaiser, zum erstenmale seit 40 Jahren
ein König von Preußen die Stadt Thorn, welche stets eine
deutsche Stadt gewesen sei und nicht hinter Marienburg
zurückstehe . Thorn habe auch unter einer 300jährigen Fremd¬
herrschaft sein Deutschtum bewahrt . Der Bürgermeister schloß
mit einem Hoch auf Se . Majestät.

Hierauf erwiderte der Kaiser folgendes:
„Die Worte, !die Sie soeben als Ausdruck der Treue der Be¬

wohner Ihrer Stadt gesprochen haben , sind Mir zu Herzen ge¬
gangen . Die Geschichte der Stadt Thorn ist eine der bewegtesten
und interessantesten unter allen Städten Meiner Monarchie . Sie
hat aber in allen wechselnden Schicksalen das eine nicht aus dem
Auge gelassen , daß sie gerade so , wie Marienburg, seit ihrer
Gründung eine deutsche Stadt ist. Ich habe mich gefreut , wahr¬
zunehmen , daß Thorn das Deutschtum zu bewahren bestrebt ist,
und hoffe, daß Meine soeben gesprochenen Worte auch in Thorn
das rechte Verständnis finden werden . Es ist zu Meiner Kenntnis
gekommen , daß leider die polnischen Mitbürger Hierselbst sich l
nicht so Verhalten , wie man es erwarten und wünschen sollte ; sie l
mögen es sich gesagt sein lassen , daß sie nur dann auf Meine j
Gnade und Teilnahme in demselben Maße , wie die s
Deutschen, rechnen dürfen , wenn sie sich unbedingt als ^
preußische Unterthanen fühlen. Ich hoffe, daß die Thorner ^
Mitbürger sich entsprechend dem, was Ich in Königsberg gesagt , l
verhalten werden , denn nur dann , wenn wir Alle Mann an »
Mann geschlossen , wie eine Phalanx zusammenstehen, ist z
es möglich , den Kampf mit dem Umsturz siegreich zu «

Ende zu führen. Daß die Thorner in dieser Beziehung mit
gutem Beispiel vorangehen , wünsche Ich von Herzen ."

Dann ritt der Kaiser die Front der Mitglieder des
Vereins der Ritter vom Eisernen Kreuz ab, worauf der
Rückmarsch unter nicht endendem Jubel über den Eisenbahn-
Schießplatz erfolgte.

— Gestern (Sonntag) früh ist der Kaiser in Trakehnen
eingetroffen, von wo er sich zu Wagen nach dem Jagdhaus
Rominten begab, wo er dem Weidwcrk obliegen wird.

— In einem Artikel über indirekte Gemeinde¬
steuern schreiben die ab und zu offiziösen „ Berl. Pol.
Nachr .

" u . a . : „ Allerdings ist der Plan , eine Reichswein¬
steuer einzuführen, vorläufig aufgegeben. Die kommunale
Besteuerung des Weines namentlich auch in Norddeutschland,
wo sie bisher ausgeschlossen gewesen , ist aber durchaus
erwünscht und gerecht, und es ist wohl zu erwarten , daß der
bereits im vorigen Jahre gemachte Versuch der verbündeten
Regierungen , die in der Reichsgesetzgebungliegenden Hindernisse
aus dem Wege zu schaffen , diesmal gelingen wird .

"
— Zur Tabaksteuer sagt die „ Nordd . Allg. Ztg.

"
gegenüber den Blättermeldungen : „ Alle bisher gemachten
Angaben beruhen auf Kombinationen . Der im Reichsschatz¬
amt vorbereitete Entwurf ging noch nicht einmal den ver¬
bündeten Regierungen zu.

"
— Schutz gegen den Boykott. Im Kurhause zu

Friedrichroda in Thüringen hatten sich am Sonnabend
die Vertreter deutscherBrauindustrieller versammelt. Dieselben
nahmen einstimmig ein vorgelegtcs Statut zur Gründung
eines Garantiefonds zum Schutz gegen den Boykott an . Ferner
wurde die Bildung von Lokalverbänden an allen Orten , wo
solche noch nicht, bestehen, und das Zusammenschließen der¬
selben in einen Centralverband behufs gegenseitiger Rück¬
versicherung einstimmig beschlossen.

— Der Berg arbeite rausstand im niederschlesischen
Revier umfaßt der „ Schief . Ztg.

" zufolge etwa 2000 Mann.
Bisher trägt die Bewegung einen ruhigen Charakter. In
einer gestern abgehaltenen Versammlung soll sich die Mehrheit
der Ausständigen für die Aufnahme der Arbeit am kommen¬
den Montag ausgesprochen haben.

— Folgen der Posener Huldigungsfahrt nach
Varzin . Aus Posen wird gemeldet: Die Herren Kenne-
mann - Klenka, v . Tiedemann -Seeheim und v . Hansemann-
Pempowo , welche dem Komitee für die Varziner Huldigungs¬
fahrt angehört haben, beabsichtigen, einen „ Verein zur
Wahrung der deutschen Jnteressenin der Provinz
Posen" zu gründen . Es sind bereits vorbereitende Schritte
für das Jnslebentretm eines derartigen Vereins gethan, der
seine Thätigkeit auch über die Grenzen der Provinz Posen
hinaus ausdehnen soll.

— Zur Ermordung Emin Pascha ' s wird neuer¬
dings noch gemeldet: Lord Dorsey Mohun, amerikanischer
Konsularagent für den Kongostaat , kam aus Koomassie in
Antwerpen an . Während seiner Reise hatte er Gelegenheit,
einen der vier Zeugen über die Ermordung Emin Pascha ' s
zu befragen. Emin hatte Kibonge, den Sultan von Kirunde,

Theater mrd Musik.
Groffherzogliches Theater. Dem Emst auf unserem

Theater war gestern der Scherz gefolgt . Die unverwüstliche Posse
„ Robert und Bertram" hatte ihre alte Zugkraft aufs neue
bewährt, das Haus war bis auf das Parquet ausverkauft. —
Daß gerade diese Posse auf allen größeren Theatern, wie
Hamburg, Frankfurt a. M . , Leipzig , Hannover, Braunschweig,
Dresden u . s. w . , noch immer gern gesehen wird und ein dankbares
Publikum findet , kann nicht befremden , denn sie unterscheidet sich
von der Wiener wie von der Berliner Posse zu ihrem Vorteil.
In jener herrscht größtenteils eine hauÄackne Moral , die auf die
Dauer langweilt, in dieser gleicht die eigentliche Fabel einem ge¬
spickten Hasen oder einem alten Hecht. Um sie wie diese genießbar
und schmackhaft zu machen , wird sie mit Tagesstagen, Schlagworten,
politischen Anspielungen und witzigen Kouplets zubereitet . Von
alledem findet sich in den Raeder'schen Possen nichts . Man nehme,
welche man wolle , sei es „Der artesische Brunnen"

, „Der Welt-
umsegler "

, „Aladin" oder „ Flick und Flock". — Sie wollen nichts
als unterhalten, ohne das Gefühl der Wohlanständigkeit zu ver¬
letzen, welch' letzteres von der Berliner, wie von der Wiener
Posse nicht immer zu behaupten ist. Jedes junge Mädchen kann
sich eine Raeder'sche Posse mit ansehen , ohne Gefahr zu laufen, bei
dieser oder jener Scene dm Fächer vor die Augen nehmen oder
bei dieser oder jenerAnspielung , um nicht zu sagen : Zweideutigkeit,
sich die Ohren zuhaltsn zu müssen . Was nun besonders „Robert
und Bertram" betrifft , so konnte nm ein versauertes Herz , eine
gallsüchtige Moral-Philosophie in diesen lustigen Vagabondeneine Ver¬
herrlichung der Landstreicherei erkennen . In dieser Posse ist die Wahrheft
von zwei alten Sprichwörtern: „Wie gewonnen so zerronnen " und

„Der Krug geht so lange zu Wasser bis er bricht " klar zu erkennen,
d . h. für jeden , der nicht geradezu blind sein will. — Mögen die
Farben dazu hin und wieder auch etwas grell aufgetragen sein, die
Zeichnung verliert dadurch nichts , um so weniger als der Posse
kräftigere Töne erlaubt sind , als dem Lustspiel . —

Das hübsche, frische, niemals ermattende Leben, welches sich in
„Robert und Bertram" in jeder Abteilung kundgisbt , riß die Zu¬
schauer gestern wieder mit sich fort und ließ sie kaum zu Atem
kommen , ein herzliches Lachen , ein schallender Applausfolgte dem andern.
Doch der Wahrheit die Ehre, zu diesem Erfolge haben sämtliche
Darstellerdas Ihrige redlich beigetragen . Man sah ihnen allen die Lust
und Liebe an, mit denen sie an ihre Aufgaben herangeireten waren
und ihnen gerecht zu werden suchten . In erster Reihe von ihnen standen
natürlich die HerrenJordan als Robert und Blumenreich als
Bertram. — Der jüngere dieser beiden Gauner ist der Robert, wes¬
halb sein lebhafter Humor sich vor dem trockenen des älteren
Bertram merklich hervorhebt . Herr Jordan gab in diesem Sinne
auch den Charakter wieder und entwickelte eine Zungenfertigkeit und
Sprachgewandtheit, um die ihn mancher Redner beneiden
könnte . Ein hübscher, liebenswürdiger Zug ging durch
alles , was er sprach und that, und seiner fröhlichen
Laune konnte keiner widerstehen . — Herr Blumenreich,
dem gestern zum erstenmale Gelegenheit gegeben war, sich als
Charakterkomiker vorzuführsn, wird mit dem Erfolg zustieden ge¬
wesen sein, und die Kritik muß ihm zugestehen, daß das Groß¬
herzogliche Theater an ihm eine nicht zu unterschätzende Kraftgewonnen
hat. Soll der Komik« das Beste , was er in sich trägt, wieder¬
geben können , so muß er erst die Stadt und die Geschmacksrichtung
des Publikums kennen lernen . Ist ihm dieses gelungen , dann erst
darf und wird er es wagen, seiner munteren Laune die Zügel

schießen zu lassen , um sich stets von einer neuen Seite zu zeigen.
Nach der gestrigen Rolle muß Herrn Blumenreich zugestandsn
werden , daß er im allgemeinen die Eigenschaft besitzt, die den Komiker
in der Darstellung empfehlen : komische Laune und Munterkeit, ver¬
bunden mit jener Einfachheit , wodurch die echte Wahrheit und
Natürlichkeit hervorgebracht wird, die allen Anschein der Absicht, des
Sichbewußtseins ausschlieht und gleichsam nur sich selbst ausspricht.
— Ob dem Künstler auch jene Trockenheit , die zu unwillkürlichem
Lachen hinreißt, wenn er mit dem kältesten Gesicht dasieht und
ohne sonderliche Betonung spricht, zu Gebote steht , läßt sich nach
dieser ersten Rolle in seinem Fache nicht entscheiden,
die Zeit muß es lehren . — Herr Seyb erlich gab den
polternden Gefängniswärter Strambach in Spiel und
Gesang ganz vortrefflich und FräuleinKöttschau war als Rösel
ganz das unbefangene kindliche Schänkmädchen , der man dis Dumm¬
heit , die sie auf der Hochzeit zu begehen hat, zutrauen darf.
Mit dem Vortrag ihres hübschen Liedes in der zweiten Abteilung
fand sie allgemeine ehrenvolle Anerkennung . — FrauDietrich wurde
als Frau Forchheimer schon ihrer drastisch schönen Toilette wegen
mit schallendem Applaus begrüßt und HerrSeydelmann verstand
es , die bodenlose Dummheit und Aufgeblasenheit des reichen Herrn
Jpelmeyer in das hellste Licht zu stellen. — Von den anderen Mit¬
wirkenden sind ihres hübschen Spiels wegen noch zu erwähnen
die Herren Olbrich als Michel , Stein als Mehlmeyer,
Weyrauther als Jack und FräuleinTrimbachals Isidora . — Herr
Colmar ließ sich leider den satyrischen Zug entgehen , der dem
Doktor Corduan eigen ist. — Im übrigen ging die Posse rasch
ihren Gang und erreichte ihren Zweck — den der heiteren Unter¬
haltung. Darum vivo I» Ls.Zg.t«1Is ! — I 'a V/.



gebeten, ihn durch sein Territorium passieren zu lassen.
Kibonge willigte scheinbar ein , befahl aber seinem Leutnant
Said, Emin zu töten . Said benachrichtigte Emin von dem
Todesurteil , worauf Emin erwiderte : „ Mein Tod wird furcht¬bar von Weißen gerächt werden.

" Dennoch ergriffen Said 's
Leute Emin , der eine an den Füßen , ein anderer an den
Armen und einer beim Kopf, während ein vierter ihn nieder¬
stieß. — So endete der mutige Forscher.— Zur Huldigungsfahrt der Westpreußen nachVarzin . Die Journalisten , welche an der gestrigen Huldigungs-
fahrt der Westpreußen nach Varzin teilgenommen haben , habeneinen Revers unterschreiben muffen , daß sie das von ihnen dort
aufgenommene Stenogramm der Reden des Fürsten Bismarck vor
der Veröffentlichung dem Sekretär des Fürsten, Dr . Chrhsander,
vorzulegen haben. Diese Maßnahme ist darauf zurückzuführen , daß,wie die „Posener Zeitung" mitteilt, es zwischen den Vertretern der
Presse und Dr. Chrhsander anläßlich der Huldigungsfahrt der
Posener zu Differenzen gekommen ist , da die Journalisten dem
Wunsche . Chrysanders, ihm das Stenogramm vorzulegen , wegen der
Kürze der Zeit nicht entsprechen zu können glaubten.

NKÄMZÄ.
Frankreich« Der PräsidentCasimir - Perier hatau den Kriegsminister ein Schreiben gerichtet, worin er an¬

läßlich der jüngstenManöver die Armee, die Marine und
die Nation beglückwünscht. Perier fügt hinzu, daß dieseManöver im Gedächtnis aller Franzosen bleiben werden.
Am Freitag Abend reiste Perier nach Pont sur Seine
zurück.

Griechenland. Die Untersuchung über den Angriff,
welchen kürzlich eine ganze Anzahl Offiziere auf die
Athener Zeitung „ Akropolis" ausgeführt , ist nunmehr zuEnde . Fünfzehn Hauptleute sind in Haft genommen worden;von einer Verhaftung der niederen Offiziere wird abgesehen.Als Tag der Verhandlung vor dem Militärgerichtshof wird
der 22 . d . M. (4 . Oktober) angesetzt . Man darf sich aufeinen interessanten Prozeß gefaßt machen.

Asien. Die japanische Regierung ist nach Tele¬
grammen aus Jokohama entschlossen , die errungenen Vor¬
teile auszunutzeu und den Krieg vor Beginn des Winters
mit aller Macht fortzusetzen. Es wird darüber gemeldet:

Aokohama , 22 . Septbr . 80,000 Mann haken sofortige
Marschordre nach der Grenze erhalten; es ist unbekannt, wo sieverwendet werden sollen , doch glaubt man allgemein , daß ein
großer Handstreich geplant ist. Die Begeisterung in Japan ist
ungeheuer ; allerorts werden die Truppen mit Beifall begrüßt.Die militärischen Behörden haben von dem ganzen Eisenbahnnetze
Besitz genommen . Die Hauptzahl der Truppen wird nachHiroshima gebracht werden , wo der Mikado eine Parade über
sie abnehmen wird. Dem Vernehmen nach werden die Trans¬
portmittel bereit gehalten . Unter den Truppen herrscht Sieges¬
zuversicht . — Nach einer amtlichen Bekanntmachung ist der
Gesamtverlust auf japanischer Seite in der jüngstenSee¬
schlacht folgender : 9 Offiziere und 30 Matrosen wurden ge¬tötet, 160 Mann verwundet.

A
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Md rssrrefte MeWmrtZsN,
LTU. Brüssel , 24. September . Der ReichLkommissar

Major v . Wißmann und Dr . Bumiller wurden gesternvom König der Belgier in Audienz empfangen und zur Tafel
geladen. Gestern Abend versammelten sich zur Feier der An¬
wesenheit Wißmanns und Bumillers die belgischen Asrika-
forscher Storms , van Grle , Jacques u . a.

LTV . Paris , 24. Sept . Nach einer Depesche des
„ Journal Osficiel" aus La Baffe Terre ist infolge eines
Chklons, wrlcher am 20. ds. zwischen den Inseln Dominica
und Guadeloupe herrschte, der Paketdampfer „ Amerique"der Kompanie GÄmrale Transatlantique bei Pointe-a -Pitre
gescheitert. Auch mehrere Fischerboote erlitten Schiffbruch,wobei zwei Menschen umkamen. Auf der Insel Marie-Galante
ist der angerichtete Schaden ziemlich bedeutend. Die tele¬
graphischen Verbindungen sind unterbrochen.

London, 34 . September. Nach einer hier eingetroffenen
Nachrichten aus Glasgow, haben von 70,000 Berg¬arbeitern nur 4000 die Arbeit wieder ausgenommen. Da
ernsthafte Unruhen , infolge Verletzung der Arbeitsfreiheit für
morgen befürchtet werden, wurden außer den bereits ein¬
getroffenen Truppen noch eine größere Abteilung Polizei von
Liverpool nach Glasgow beordert.

Saragossa . 24 . September. EineFeuersbrunst
zerstörte gestern das hiesige Militärhospitat.New-Dork, 24 . Sept. Im Staate Iowa und im
Süden von Minnesota wurden gestern mehrere Ortschaften
durch einen Wirbelsturm zerstört, wobei zahlreiche
Menschen umgekommen sind.

LDL. Newyork , 24. September . Der Schnelldampfer
„ Augusta Viktoria " ist am Sonnabend von hur abgegangen.Die verzögerte Abfahrt wurde durch einen Maschinenschaden
verursacht.

Aus dem Hroßherzogtuw.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der R »daktion stets willkommen )

Oldenburg, 24. Sept.
ll Personalien . Der KatastergehilfeFritzIaussen

hiers. ist, wie wir hören , mit der Wahrnehmung der vakanten
Stelle eines Registraturgehilfen beim Staatsministeriurn,
Dep . des Innern, beauftragt . Ferner ist zum Nachfolgerdes verstorbenen OberrealschullehrersFrerichs der Lehrer
Oldewage, bisher an der Vorschule, bestimmt. Der Lehrer
Suhren ist von der Volksknabenschule (Ehnernstraße ) nachder Vorschule versetzt . Der Lehrer Simon in Frieschenmoor,
früher Hilfslehrer an der Stadtmädchenschule hiers., ist zum
Lehrer an der Volksknabenschule ernannt worden

** Herr Musiklehrer Engelbart am Seminar
Hierselbst ist zum 1 . Okt. auf sein Ansuchen zur Disposition
gestellt.

** Bei der Ceusureu-Berteilrmg in der Stadt¬
mädchenschule am verflossenen Sonnabend sind die drei
Töchter des Herrn Eisenbahnrechnungsführer zum Buttel,
welche drei verschiedene Klassen besuchen , jede als „ Erste"
bezeichnet worden. Jedenfalls ein seltenes Vorkommnis.

-s- Die städtische Turnhalle au der Gcke der
Gatharmen - und Peterstrastekonnte bereits zu Ende
vorigen Jahres auf eine Zeit dreißigjährigen Bestehens zurück¬
blicken . Früher war sie die gemeinschaftlicheTurnstätte für
sämtliche Schulen der Stadt . Seitdem von seiten der Schulen
die Turnhalle am Steinweg in Benutzung genommen ist,turnen an der Catharinenstraße nur noch Oberrealschüler und
Stadtmädchenschülerinnen . (Das Gymnasium hat bekanntlich
eine eigene Turnhalle bei der Anstalt .) An dieser Stelle sei
ein Rückblick auf die Einweihungsfeierlichkeit verstecktet . Es
war am 17 . Oktober 1863, als der selige Obcrschulrat und
SeminardirektorWill ich vor den Behörden der Stadt , der
Lehrerschaft und Zöglingen der städtischenSchulen das Haus
weihte, „ ein Haus, wonach die Schulen der Stadt sich lange,
sehr lange gesehnt hatten , eine Stätte , welche eingeräumtwerden sollte ihren Turnübungen , jener hochwichtigenSeite der Ausbildung und Erziehung , deren Einordnungin das Ganze des Schullebens nicht fehlen kann und
darf , wenn in den Schülern das ganze volle Menschen¬
wesen nach Leib und Seele in gesunder Harmonie erfaßtund entwickelt werden soll. " Seinen Aeußerungen legte der
Redner das Schriftwort 2 . Cor . 6 V . 19 zu Grunde:
„ Wisset ihr nicht, daß euer Leib ein Tempel des heiligen
Geistes ist, der in cuch ist , welchen ihr habt von Gott und
seid nicht euer selbst .

" Einerseits , führte W . aus, solle unser
Geist sich nicht selbst leben, sondern er solle regiert werden
durch einen höheren Geist (Wahrheit , Liebe, aufopfernde Hin¬
gebung für die Brüder und die höchsten heiligen Güter).Dann aber sei damit zugleich gesagt, daß zu diesem höheren
Dienst , zu diesem selbstverleugnendenWirken und Schaffen in
der Welt unser Leib allen feinen Kräften und Gliedern das
stets bereite, stets gehorsame Werkzeug sein solle, wodurchdes Geistes Leben, Streben und Wirken erreicht und gesichertwerde. Das Turnen sei nichts anderes als die Uebung des
Menschen in der freien Beherrschung und sicheren Verwendung
seines Leibes mit allen seinen Gliedern und Kräften . Und
das echte deutsche , Gott und Menschen wohlgefällige Turnen
sei nur da vorhanden , wo diese Beherrschung des Leibes und
seiner Glieder im Dienste eines höheren und edleren Sinnes
und Strebens stehe. Redner wies dann darauf hin,
daß das Turnen auch Sache der Mädchen und Jungfrauen
sei . Zum Schluß der Feierlichkeit ermahnte derselbe seine
Amtsgenoffen , es nicht an stillen Gelübden fehlen zu lassen,vor allem treu sestzuhalten an dem Geiste der Väter, dann
aber auch der anvertrauten Jugend diesen Geist zu einzupflanzenund sie darum auch in diesem Geiste die Glieder ihres Leibes
üben und stählen zu lassen. Dann werde, was sie in dem
Eröffnungsliede der Feier als ihre Hoffnung gesungen hätten,in Erfüllung gehen:

„Geist der Väter — ziehe ein !"
„ Geist der Väter — geh' voran!"
„Deutschland stirbt nicht , Deutschland lebt !"

So geschehen 1864 , 1866 , 1870/71.
ALDie Bezirkskonfererrz Oldenburg , welche am

letzten Sonnabend im „ Hotel zur Krone " stattfand , war
von ca . 30 Lehrern besucht . Als Vorsitzende wurden wieder¬
gewählt die Herren Meyer -Ohmstede und Ehlers-Oberletheund als Protokollführer die Herren Esmann -Drielake und
Oltmanns -Osternburg . — Zum Vortrag kamen zwei Arbeiten.
Herr Büsing -Oldenburg trug eine ausgearbeitcte Lektion vor,
gehalten bei Einweihung einer neuen Schule , und fand die
Arbeit allseitigen Befall . — Herr Ratjen - Eversten trat für
Erhaltung der „ deutschen Schrift" auf , entgegen der Ansicht,
daß der alleinige Gebrauch der „ Lateinschrift" vorzuziehen
sei . Die Versammlung folgte dem Referenten mit ungeteiltem
Interesse und wurde der Wunsch , ausgesprochen, daß die
Arbeit im Schulblatt abgedruckt werde. In Bezug auf das
Lokal wurde ein größerer und hellerer Raum gewünscht.
Vorgeschlagen wurde besonders der Saal der „ Union .

"
O. Im Lokale des Arbeiter - Bildrmgs - Vereins

an der Staulinie liegt zur Zeit der Unterrichtsplan für1894/95 aus. Unterricht wird erteilt werden in Schön¬
schreiben , Buchführung , Deutsche Sprache , Zeichnen, Geometrie,
Stenographie und Singen . Der Unterricht im Schönschreiben
beginnt Sonntag, den 30. September , nachmittags 2 Uhr,und wird erteilt von Herrn C. Töpfer . Außer diesen Unterrichts¬
fächern werden auch in diesem Winter wieder wie früher
Vorträge gehalten werden, und haben sich schon verschiedene
Herrn dazu bereit erklärt. In der heutigen Zeit gilt noch
mehr wie früher für jede gesellschaftliche Klaffe das alte
Sprichwort: „ Wer nicht rosten will , darf nicht rasten.

"
Wohlan denn, Handwerksgehilfen, ergreift die Gelegenheit, die
der Arbeiterbildungsverein Euch bietet und zeigt, daß
Ihr lernen wollt ! Dieser Verein macht das Lernen um so
leichter, als er neben den UntcrrichLskursen auch mancherlei
Unterhaltung und Vergnügen bietet und auch dies
als Mittel zum Zweck in sein Programin mit ausgenommen
hat. Wir wollen wünschen, daß dieser so segensreichwirkende
Verein in den Kreisen unserer Bürgerschaft immer mehr
Boden gewinnen und seinen guten Zweck stets vollkommen
erreichen möge.

* Zn der Mitteilung in Nr. SIS unseresBlattes betr. ZnfÄmrrrerrkrmst der Beterauen der
Oldeuü . Lehrerschaftam 5 . Okt . d . I . in der „Union"
Hierselbst sei noch , um kein Mißverständnis aufkommen zu
lassen, bemerkt, daß die Aufforderung im Schulblattdiejenigen
Lehrer meint, welche 1847 und früher ins Seminar ausge¬
nommen sind.

K Besitzwechsel. Herr Bäckermeister Lohmann hiers.
hat das an der Ofenenerstraße belegene früher Apotheker
Witwe Kohl '

sche Haus, und Herr Kaufmann Danckwardt das
an der I . Dobbenstraße 15 belegene Sievers'

sche Haus käuf¬
lich erworben.

pp. Unfälle . Ein junger Mann stieß sich gestern
Nachmittag beim Kegeln einen Splitter mehrere Centimeter
tief unter den Nagel des rechten Zeigefingers . Da er den
Splitter selbst nicht entfernen konnte, so mußte er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen. — Ein anderer Unfall stieß gestern
Morgen dem 14jährigen Sohne des aus dem Ehnern wohnen¬den ArbeitersK. zu, indem derselbe beim Aepselpflückenvom
Baume stürzte. Er fiel unglücklicherweise mit dem Gesichtin einen Stachelbeerstrauch , sodaß dieses arg zerschundenwurde . Außerdem hat er sich eine ziemlich schwere Ver¬
letzung am Hinterkopfe zugezogen.

M Landgericht . Sitzung der StrafkammerII vom22. d . Mts . Der ZimmermannRoolfs aus Norden , z . Zt.
hier in Haft , war beschuldigt: am 27 . März d . Js . zu
Hemmelte in das Haus der Witwe Niemryer durch ein
Fenster eingestiegen zu sein und eine dem Sohne derselben
gehörige alte Spindeluhr weggenommen zu haben. Die Ver¬
handlung endete mit der Freisprechung des R.

-s- Rastede 23 . Sept. Fräulein Fransten verkaufte
ihr in Rastede belegenes Wohnhaus mit Antritt zum 1 . Mai
1895 an den Schneidermeister Wilhelm Middendorf . Der
Kaufpreis beträgt 5000 Mk.

x Zwischen ahn , 23 . Sept . Gestern tagte in Meier 's
Hotel Hierselbst die ammerländischfe Bezirkskonferenz.
Dieselbe war von 25 Lehrern aus den verschiedenen Ge¬
meinden des Amtes Westerstede besucht . Zu Vorsitzenden
wurden die Herren Hemmelskamp - Kaihausen und Pape-
Zwischcnahn, zu Schriftführern Wilder - Zwischenahn und
Bastmeier - Rostrup gewählt . Auf der Tagesordnung
standen drei Vorträge . Herr Hillje - Nordloh sprach zunächstüber das Hüteunwssm . Er fand mit seiner Forderung : „ Das
Viehhüten durch schulpflichtige Kinder ist zu beseitigen" all¬
seitigen Beifall . Seine weiteren Ausführungen über diesen
Punkt wird Herr Hillje auf Wunsch der Konferenz in einem
öffentlichen Blatte weiteren Kreisen zugängig machen,da diese Sache ja auch ganz besonders für unsere Landleute
Interesse hat . Als fernere Konsequenz der Arbeit wurde von
der Konferenz dis Beseitigung der Sommrrschule gefordert.Da aber vorläufig aus eine Erfüllung dieses Wunsches nicht
zu rechen sei, wurde einstimmig der Beschluß gefaßt : die
Einzelkonferenzen des Ammerlandes wollen den Vorstand des
Lehrervereins ersuchen , Schritte zu thun , daß der Unterricht
für die Oberklaffe im Sommer auf 4 Stunden ausgedehnt
und in die Zeit von 8 bis 12 morgens verlegt werde. —
Herr Osterl oh - Gießelhorst referierte meinem sehr gediegenen
Vortrage über „ Sprache und Sprachschule.

" Er empfahl
wiederholt ein von Professor Hildebrand herausgegebenes
Werk, „ Vom deutschen Sprachunterricht " betitelt. Mit großem
Beifall wurde auch der dritte Vortrag ausgenommen. Herr
Koopmann-Hollwege referierte darin über die Fremdwörter in
der Volksschule. Man war einig darüber , daß die Fremd¬
wörter in unserer deutschen Sprache zwar immer weniger
würden , daß aber noch immer mehr an ihrer völligen Aus¬
merzung gearbeitet werden müsse, besonders auch in der
Volksschule.

X . Zwischeuahn , 23 . Sept . Auch die Nachfeierdes hiesigen Schützenvereins verlief bei gutem Wetter
in der gelungensten Weise. Nachmittags konzertierte die
hiesige Musikkapelleim Bruns'

schen Garten . Gleichzeitig wurde
das Prämienschießen beendet. Um 6 Uhr wurde die neu¬
geweihte Fahne unter Vorantritt der Musik vom ganzenVereine im geschlossenen Zuge nach der Wohnung des Vereins-
Vorsitzenden gebracht. Darauf ging 's wieder zum Brokhof,
wo ein flotter Ball bis 12 Uhr das Fest beschloß . Das
Prämienschicßen brachte folgendes Resultat:

Schütze:
1 . Pr . (50 M .) Mange-Zwischenahn , Duhme-Osternburg.
2 . „ (40 Mk .) unbekannt , Oellien -Edewecht.3 . „ (30 Mk.) Dauwes-Ostcrnburg, „ „4 . „ (20 Mk .) Wübbenhorst-Osternbg ., Wübbenhorst -Osternbg.
5 . „ (10 M .) G . Berg-Zwischenahn , Weitz-Zwischenahn.
6 . „ ( 10 Mk .) Dauwes-Ostemburg, Oelüen-Eoewecht.
7 . „ (10 Mk.) Dellien-Edewecht , „ „8 . „ (10 Btt .) Wübbenhorst-Osternbg ., Wübbenhorst -Osternbg.
9 . „ (10 Mk .) I . Hots-Zwischenahn , Weitz -Zwischenahn.10. „ (10 Mk .) Hullmann-Zwischenahn,

Pape -Zwischenahn.
Oellien -Edewecht.
Duhme-Osternburg.

11 . „ (10 Mk .) unbekannt,
12 . „ (10 Mk.) Oellien-Edewecht,
13 . „ (10 Mk.) Duhme-Osternburg,
14. „ (10 Mk.) unbekannt,
15. „ (5 Mk.) Duhme-Osternburg,
16. „ (5M .) „
17 . „ (5 Mk .) Oellien -Edewecht,
18. „ (5 Mk.) Döring-Zwischenahn,
19 . „ (5 Mk .) Fr . Bruns-Zwischenahn , Feldhus-Zwischenahn.

Oellien-Edewecht.

Bührmann-Ofen.
Duhme-Osternburg.

20. „ (5 Mk.) Bührmann-Ofen,
21 . „ (6 Mk .) Duhme-Osternburg,
22. „ (5 Mk .) Manje-Zwlschenahn,
2Z . „ (5 Mk.) Sandstede-Zwischenahn , G . Bruns -Brockhof.24 . „ (5 Mk.) unbekannt , „ „25 . „ (5 Mk.) W . Hartmann-Osternbg ., Hartmann-Zwischenahn.26. „ (5 Mk .) Hullmann-Z -vischenahn , Weitz-Zwischenahn.27 . „ (5 Mk.) unbekannt, Feldhus-Zwischenahn.28. „ (5 Mk .) Sandstede-Zwischenahn , Pape-Zwischenahn.29 .

. . .
.) Duhme-Osternburg, Duhme-Osternburg.
.) Gehrels-Edewecht , „ „

(5 Mk.)
30 . „ (5 Mk .)

X Zwischeuahn , 23 . Sept . Der hiesige Segelklub
veranstaltet am Sonnabend , den 29 . September , ein gemein¬
sames Schlußsegeln aus dem Zwischenahner See.
Teilnehmen werden daran die Mitglieder des Vereins mit
ihren Damen . Auch sind alle Freunde des Wassersports zur
Teilnahme sehr willkommen. Verbunden soll mit dieser Feier
die Abrechnung betreffs der stattgehabten Regatta werden.

-l- Varel , 23 . Sept. Heute Nachmittag 2 Uhr wurde
die vom hiesigen Gartenbau - Verein im „ Tivoli " veranstaltete
Gartenbau -Ausstellung eröffnet. Die Witterung war überaus
günstig und der Besuch war ein sehr zahlreicher. Die Aus¬
stellung ist als eine wohlgelungene zu bezeichnen und macht
dem veranstaltenden Vereine alle Ehre . Die Herren Preis¬
richter, Handelsgärtner Braungardt-Oldenburg und B. Hemken-
Delmenhorst , hatten eine schwere Arbeit, um in der verhältnis¬
mäßig kurzen Zeit jedes einzelne Teil zu begutachten und



event . zu Prämiierrn . Es wird oft den Preisrichtern bei
derartigen Ausstellungen das Amt dadurch erschwert , daß die
Ausstellungsobjekte , d . h . speziell Obst , nicht mit dem richtigen
Mmen oder vielleicht ganz ohne jeden Namm ausgestellt
«nd. Auch ist es den Preisrichtern nicht immer möglich , ohne
Kamen ausgestellten Obstsorten sofort den richtigen Namen
' U geben , Es wäre in solchen Fällen daher zu empfehlen , daß
un Komitee gewählt würde , welches vor der Prämiierung die
richtigen Namen der verschiedenen Sorten festzustellen hätte.
In der Ausstellung beteiligten sich 54 Aussteller und wurden
die Preise wie folgt verteilt : Herr Kunst - und Handelsgärtner
I , Renken - Varel erhielt 1) einen 1 . Preis mit Auszeich¬
nung für eine Baum -Farren krautgruppe , 2 ) 1 . Pr . für
Pyramidenlorbeeren , 3 ) 1 . Pr . mit Auszeichnung für 1 Gruppe
einfacher Begonien , 4 ) 1 . Pr . für 1 Gruppe Croch -Ccmna,
5) 1 . Pr . für 1 Gruppe gefüllter Begonien , 6) 1 . Pr . mit
Auszeichnung für 1 Gruppe Marantha , 7) 1 . Pr . mit Aus¬
zeichnung für Bindereien (Palmzweig , Bouquet , Lorbeerkranz ) ,
8) 2 . Pr . für 1 Pflanzengruppe , 9 ) 2 . Pr . für 1 Gruppe
Dracaene , 10 ) 3 . Pr , für 4 höchst . Lorbeeren , 11 ) 1 . Pr.
sür 1 Sortiment Obst , 12 ) 2 . Pr . für 1 Sortiment
Kartoffeln ; Herr Wiemken - Jethausen ehrenvolle
Anerkennung sür 1 Sortiment abgeschnittener Ge-
Me ; Herr E . Virchow ->Rastede 1 . Pr . sür 1 Gruppe
kosen, 3 . Pr , für 1 Gruppe Fuchsien ; Herr E . Dörrier-
garel 1 . Pr . auf 1 Sortiment Gemüse , 3 . Pr . für 1 Gruppe
mfach . Begonien ; Herr Lehrer Gramberg - Varel 1 . Pr.
ms 1 Sortiment Obst ; Herr Fabrikant E . Twenhöfel-
Varel 2 . Pr . für 1 Sortiment Obst ; Herr H . Springer-
Varel 2 , Pr . für 1 Sortiment Obst ; Herr Tierarzt
Vichmann -Barel 3 . Pr . für 1 Sortiment Obst ; Herr I.
^ullm ann - Varel 3 . Pr . für 1 Sortiment Obst ; Herr
Zliudw. D . Oltmanns - Obenstrohe 3 . Pr . für 1 Sortiment
Obst ; Herr Ziegeleibes . Brumund - Büppel 3 . Pr . für Ge-
Nemüse; Herr Stadtkämmerer Segger -Varcl ehrenvolle
Verkennung für 1 Sortiment Gemüse ; Herr Ad.
>lcquistapace - Varel ehrenvolle Anerkennung für 1 Sortiment
Obst ; Herr H . Lühken -Obenstrohe ehrenvolle Anerkennung
ür 1 Sortiment Obst.

a . Barel , 23 . Scpt . Der Bremer Lehrergesang -Verem
Msurgis " wird am Sonntag , den 30 , September , im
Oomsky

'
jchen Theatersaale ein großes Konzert geben . Der

besuch verspricht sehr gut zu werden . Am Sonnabend , den
!9 . d . M, , wird der Verein im „ Konzerthause

" in Jever
onzertieren . Montag statten die Sänger dem Neuenburger
Irwalde einen Besuch ab.

m — Ein junger Mann mußte dieser Tage die unliebsame
Erfahrung machen , daß der bösen That die gerechte Strafe
st auf dem Fuße folgt . In angeheiterter Stimmung stattete
er Betreffende nämlich in seiner Stammkneipe dem Keller,
» welchem eine ganze Reihe angestochener Fässer lagern , einen
sesuch ab , um sich eine Flasche billigen „ Schluck

"
zu holen,^ glücklicherweise kommt er nun just an ein — Thranfaß,

ißt sich auch , nichts böses ahnend , im Stillen sich schon über
ie Billigkeit freuend , die Flasche volllaufen und macht sich
mn auf die Socken . Aber o weh , als er einen tüchtigen
jug genommen hatte , um die Ware zu prüfen , fand er zu
mein Schrecken , daß er sich vergriffen hatte . Die Wehen , die
em Genüsse folgten , waren auch nicht übel . Der Wirt , der
m ganzen Vorgang beobachtete , freute sich königlich über
ichn tragi -komischen Ausgang.

? Sckttde , 23 . Sept. Ein hiesiger Gartenbesitzer stürzte
or einigen Tagen beim Obstpflücken aus bedeutender Höhe
us einem Obstbaum herab und erlitt schwere Verletzungen.
:r wurde von seinem Sohn bewußtlos aufgefunden.

Jsver , 23 . Septbr , Der Jeversche Männer-
lesangverein hielt am gestrigen Vereinsabend seine dies-
Wriae Generalversammlung ab . Der Verein , in welchem
W recht frisches Leben , stete Sangeslust und größte Ein-
MÜtigkeit herrschen , zählt jetzt 35 aktive und etwa 72 in-
ktivc Mitglieder . Den Einnahmen des Vereins im Betrage

on etwa 700 ^ stehen immer entsprechende Ausgaben gegen-
ier . Besonders hoch belaufen sich stets diejenigen für
iusikalien , da der Vorstand es sich zum anerkennenswerten
ünzip gemacht hat , vornehmlich Novitäten aus dem Ge¬
rte der Gesangslitteratur zur Einübung zu bringen . An
Heren Chorwerken hat genannter Verein bereits „ Salamis"
m Gernsheim , „ Die Landerkennung" von Grieg,

Prinzessin Ilse" von Schulz u . s . w . eingeübt und wird
» m diesjährigen Stiftungsfest, das auf den 18 . Novbr.
» gesetzt ist , unter andern „ Das Thal des Espingo" von
Rheinberger zu Gehör bringen . Voraussichtlich im Januar

>rd der Verein wieder wie in früheren Jahren ein größeres
onzert geben und während der Fastenzeit eine öffentliche
usführung komischer Opperettenparodien veranstalten . Der
ugjährige Vorstand des Vereins , bestehend aus den Herren
ifsen , Bredendiek und Folkerts, wurde wiedergewählt,ls Dirigent der Vereins fungiert nach wie vor mit größtem
her und Geschick Herr Organist Koch.

(D Rodenkirchen, 22. Septbr . Gestern fand der
bekannte Hahnenknooper Schafmarkt statt . Da aber
Hfe in letzter Zeit stark nachgesucht sind , war der Auftrieb
H so bedeutend wie in früheren Jahren . Es waren 612
M an den Markt gebracht , während in früheren JahrenM bis zu 2000 Stück aufgetrieben waren . Bei ziemlichEem Handel wurden hohe Preise gezahlt.

s . Rodenkirchen , 23 . Sept . Vom Rodenkirchener
sarkt . Begünstigt von einem Wetter , wie es sich so

Wtig seit Jahrzehnten nicht angelassen , hat heute Nach-
ff^ ag unser altberühmter „ Ronkarkermarkt" seinen Anfang
Kommen . Wie schon neulich bemerkt , hat der Markt seinen-Eschen Wert als solcher , wie er ihn ehemals besessen , als

^ „ Butenland "
noch keine Chausseen hatte und sämtlicheüren bei den schlechten Wegen von Oldenburg und Varel

^ " it werden mußten , verloren und jetzt lediglich die
Wognomie eines Vergnügungsmarktes angenommen . —
Mn 4 Uhr nachmittags nahm der eigentliche Jahrmarkts-
^ el und - Jubel seinen Anfang und es waren gar gewaltige"nsmengen , die sich zum Genüsse der Jahrmarktsfreuden

hier eingefunden hatten . Der Sonderzug von Brake brachte
allein nachmittags 800 Personen nach hier , die übrigen Züge
von Brake und Nordenham in Summa ca . 1200 , so daßallein per Bahn reichlich 2000 Menschen angekommen sein
mögen . Dazu kommen nun noch die Fußgänger und die , so
per Wagen rc . nach hier geeilt waren , — es war dies jeden¬
falls eine ebenso große Anzahl , denn es waren so viel Wagen
«» gekommen , daß kaum die nötige Stallung für die Pferde
aufzutreiben war . Auf den Straßen des Marktplatzes war
es zeitweise ein Gewimmel und Gedränge , daß man oft
mehrere Minuten warten mußte , ehe man sich mit dem Ellen¬
bogen voran durch die Menschenmauer eine Gasse bahnen
konnte ; aber trotzdem überall fröhliche , glückstrahlende Gesichter.
Der Markthamm ist mit Buden noch stärker bebaut , wie im
vorigen Jahre (es wurden allein per Bahn reichlich 20
Ladungen Marktgütcr mehr angebracht ) , doch ist die Karussell-
Konkurrenz diesmal nicht eine so beängstigend große wie in
den Vorjahren . Dafür ist die Gelegenheit , das Tanzbein zu
schwingen , aber um so häufiger geboten . Auch die neuerbaute
Longierhalle , die von Herrn Süße aus Absen für die Markt¬
zeit für das nette Sümmchen von 600 Ml . gepachtet ist , ist
zu einem einzigen prächtigen Tanzsalon umgewandelt . Die
landwirtschaftliche Halle ist zu einem Konzertsaal eingerichtet,
worin die «us 25 Personen bestehende beliebte Peickert '

sche
Künstler - Gesellschaft Vorstellungen giebt . Die auf einem
Jahrmarkt unentbehrlichen Schaubuden zeigen im großen und
ganzen noch immer dasselbe Gesicht , wie zu den Zeiten unserer
goldenen Kindheit , als noch 10 Grote pro Junge sür den
ganzen Markttag reichen mußten . — Der auf dem alten
Holzmarkt stattfindende Markt in „ Besten und Bühner

"
,

„ Harken und Forken "
, „ Etappen und Baljen

"
, „ Küper - und

Stellmacherprodukten " rc . war nur wenig belebt und wurde bis
heute Abend wenig Ware umgesetzt.

Daß bei dem kolossalen Besuch kleine Unfälle nicht
ausbleiben konnten , ist erklärlich , doch trugen dieselben in der
Regel einen harmlosen Charakter . Nur ein junges Mädchen
wurde dadurch besonders hart mitgenommen , daß sie von
einem Herrn mit der brennenden Cigarre aus Unachtsamkeit

in ' s Auge gestoßen und dadurch schwer verletzt wurde.
Elsfleth , 23 . Sept . Um die hiesige vakante Pfarre

werden sich die Herren Dede - Warfleth , Meyer - Schönemoor
und Ah lerichs - Oldenburg bewerben . Die erforderlichen
Wahlpredigten finden am 7 , 14 . und 21 . Oktober in der
hiesigen Kirche statt.

K Burhave , 23 . Sept . Beim Schlächtermeister und
Viehhändler Otto Gutmann Hieselbst wurde in vergangener
Nacht ein Einbruch verübt . Der Dieb , welcher durch Her¬
ausnehmen einer Fensterscheibe in die Wohnstube gedrungen
ist , muß bei seinem Vorhaben gestört worden sein , denn es
ist nichts abhanden gekommen.

? — Der Fuhrmann Wilhelm Bruns zu Sillenser-
p alz transportierte am Freitag eine Bude zum Rodenkirchener
Markt . Dort angekommen , brachte er seine Pferde auf ein
Land . Als B . dieselben nachher wiederholen wollte , waren
sie verschwunden und sind wahrscheinlich gestohlen worden.
Ohne eine Spur von seinen Pferden gefunden zu haben,
mußte B . wieder nach Hause zurückkehren , doch hat er sich
heute wieder nach Rodenkirchen begeben , um weitere Nach¬
forschungen nach seinen Tieren anzustellen . Es wäre zu
wünschen , daß er wieder zu seinem Eigentum käme.

III Brake , 23 . Sept . Obgleich eine große Anzahl
von Hausbesitzern Hierselbst Einspruch gegen den Z 11 des
Statuts betr . die Unterhaltung und den Betrieb
des städtischen Elektricitätswerkes zu Brake ein¬
gereicht hatte , wurde in der letzten Sitzung des Magistrats
und Stadtrats am Freitag Abend der Beschluß vom
27 . August d . Js . doch wiederholt und zwar gegen die beiden
Stimmen der Stadtratsmitglieder Seebeck und Frerichs.
Der abgeänderte Entwurf des Statuts unterliegt noch der
Genehmigung des Großherzoglichen Staatsministeriums . Als¬
dann wurde verhandelt über ein Schreiben des Großherzog¬
lichen Amtes vom 8 . d . Mts . betreffend eine seitens der
Bugsiergesellschaft „ Union " in Bremen herzustellende Fähr¬
verbindung zwischen Brake und Sandstedt mit der
Anfrage , ob die Stadt Brake bereit sein würde , zur Realisierung
dieses Fährprojekts finanzielle Opfer zu bringen . Wie wir schon
berichteten , wurde in diesem Frühjahr durch den früheren
Schützenhofswirt B . Hierselbst eine Dampferverbindung
zwischen den beiden Plätzen eingerichtet , doch der mangelnden
Frequenz wegen bald wieder aufgegeben . Der Stadtrat be¬
zeichnet ? die Dampffähre Brake — Sandstedt als wünschens¬
wert , bevor jedoch eine bestimmte Summe bewilligt werden
könne , möge dis Buqsiergesellschaft „ Union "

angeben , in
welcher Weise sie die fragliche Fährverbindung einrichten
wolle ; alsdann würde auch eine Beihilfe seitens unserer
Stadt nicht ausbleiben . Ein Stadtratsmitglied machte ferner
den Vorschlag , die sog . kleine Weser — welche durch die
Weserkorrektiom bezw . Ablagerung des Baggersands erheblich
an Breite verloren — nach dem Harriersande zu Überdrücken
(event . unter Beihilfe des jenseitigen Ufers ) . Es würde
sich dann die Verbindung zwischen dem Harriersande und
hier sehr leicht gestalten , ein Vorschlag , der Beachtung fand.
— Wie wir hören , ist Herr Brakenhofs, Nebenlehrer an
der südlichen Volksschule Hierselbst , zum Hauptlehrer für die
Schule zu Döhlen , Gemeinde Huntlosen , ausersehen , da der¬
selbe der dortigen Schulvertretung als Lehrer vorge¬
schlagen ist.

/ / / Landwührden . Die diesjährige Herbstdeichschau
wird am Freitag , den 28 . September , abgehalten werden . —
Der Nebenlehrcr der Dedesdorfer Schule ist zu einer vier¬
wöchigen militärischen Uebung emgezogen worden ; während
dieser Zeit wird der Unterricht in der Unterklasse vom Haupt-
lehrer erteilt und zwar in der Weise , daß einen Tag die
Oberklasse und den anderen Tag die Unterklasse unterrichtet
wird.

tt Nordenham , 23 . Sept . Am Donnerstag , früh
morgens , ist , wie schon kurz gemeldet , Schnelldampfer „ Lahn

"
,

Kapitain Hellmers , mit Ladung von Newyork hier augekommen.

Die Passagiere der „ Lahn
" landeten bereits am Mittwoch

Nachmittag in Bremerhaven . Dampfer „ Lahn "
hat eine ganz

vorzügliche Heimreise gehabt . Am 11 . Sept . gegen Mittag
fuhr die „ Lahn " von Newyork , erreichte bereits am 18 . Sept.
früh morgens , also nach 6ffz tägiger Reise , den englischen
Kanal und traf am Nachmittag desselben Tages in Sout¬
hampton ein . Am 18 Scpt . 7 Uhr nachmittags setzte die
„ Lahn " die Reise fort , nachdem die für Southampton be¬
stimmten Passagiere gelandet waren , und langte bereits am
19 . Sept . gegen 5 Uhr nachmittags auf der Weser an . Dis
Fahrt von Southampton nach Bremerhaven betrug also ca.
21 Stunden . Die durchschnittliche Geschwindigkeit des Schiffes
stellte sich auf 19 .76 Knoten . Es ist das eine der besten
Leistungen , die von Schnelldampfern je erreicht wurden . —
Abgegangen ist am Donnerstag der Dampfer „ Elberfeld"
von hier mit voller Ladung nach Westindien . Ferner fuhren
heute Morgen ab Dampfer „ Elbe " mit voller Ladung nach
Newyork und Dampfer „ Mark "

nach La Plata . Die
Passagiere sür die beiden letzgenannten Dampfer wurden in
Bremerhaven übergenommen . Besetzt ist der Pier demnach
von den Dampfern „ Lahn " und „ Helgoland "

. Für die
nächste Woche steht hier ein recht flotter Schiffsverkehr in
Aussicht , außer den Dampfem „ Trave " und „ Havel " werden
hier npch zwei bis drei Getreidedampfer erwartet.

H — Der Winterfahrplan der Dampferfähre zwischen
Nordenham -Geestemünde ist folgender : Abfahrt von Norden¬
ham 7 Uhr morgens , 8,30 vormittags , 10,25 vormittags,
1,35 nachmittags , 4,55 nachmittags , 8,15 nachmittags . Ab¬
fahrt von Geestemünde 6 morgens , 8,10 vormittags , 12
mittags , 3,25 nachmittags , 6,25 nachmittags , 10 abends.

ch Westerholt , 22 . Sept . Seit einigen Wochen wütet
hier die Diphtheritis. Die Schule ist geschlossen . In einer
Familie hat die Krankheit innerhalb zwei Tagen einen 9jährigen
Knaben und ein 19jähriges Mädchen dahingerafft.

Blexen , 23 . Septbr . In vergangener Nacht um
2 Uhr wurden die Einwohner unseres Dorfes durch die
Feuerglocke aus ihrem Schlummer geschreckt . Es brannten in
Rahden die Bäckerei und der sog . Berg des Mühlenbesitzers
H . Hayßen. Die Ursache des Brandes ist unbekannt . Das
schöne massive Gebäude , welches total uiedergebrannt ist , ist
im Jahre 1885 erbaut . Es verbrannten außer verschiedenen
Ackergeräten 60 Fuder Torf und ca . 20 Fuder Heu . Glück¬
licherweise war die Windrichtung eine nordöstliche , sonst wären
das hartgedeckte Wohnhaus und die weichgedeckte Mühle
jedenfalls auch ein Raub der Flammen geworden . Elfteres
steht nur ca . 3 ro , letzteres ca . 30 m von dem abgebrannten
Gebäude entfernt.

Von anderer Seite wird uns über das Feuer noch ge¬meldet:
na . In den ersten Morgenstunden des heutigen Sonn¬

tags wurde der Berg des Herrn Mühlenbesitzers Hayßen
ein Raub der Flammen . Es verbrannte sämtlicher Torf,
30 Fuder Heu , sämtliches Pferdegeschirr , mehrere Wagen und
etwa 80 Hühner . Bald nach Ausbruch des Feuers erschien
die Tettenser Spritze als erste aus dem Platze , später
kam auch die Blexer. Den Bemühungen der zahlreich er¬
schienenen Löschmannschaft gelang es , das Feuer aus seinen
Herd zu beschränken ; sie wurden hierbei unterstützt durch eine
günstige Windrichtung , andernfalls Wohnhaus und Mühle
nicht zu retten gewesen wären . Ueber die Entstehung des Feuers
weiß man nichts , da die Bewohner , von dem Geräusch der
niederfallenden Dachziegel erweckt , erst zur Erkenntnis der
Gefahr kamen , als die Lohe schon zum Dach hinausschlug.
Herr Hayßen hofft , daß die beiden Backöfen intakt geblieben
sind , damit er seine Kunden bald wieder befriedigen kann.

Moorsee , 23 . Sept . Auf recht raffinierte Weise
wußte vor einigen Tagen ein Fremder sich von einem hiesigen
Einwohner Geld zu erschwindeln. Abends spät — so
berichtet die „ Butj . Ztg .

" — kam er in ein Haus und be¬
gehrte den Hausherrn unter vier Augen zu sprechen , da er ihm
etwas besonderes mitzuteilen habe . Der Hauseigentümer führte
den späten Gast in ein Nebenzimmer , wo ihm dieser die
Mitteilung machte , er komme von Varelerhafen im Auf¬
träge seines , des Hauseigentümers , Vaters , welcher am
selben Tage von einem Schlagaufall betroffen sei und ihn
bitten lasse , sofort herzukommen , da er vor seinem Tode
seinen Sohn gern noch einmal Wiedersehen wolle . Da der
Fremde mit den Familienverhältnissen unseres Einwohners
genau bekannt zu sein schien , zweifelte dieser keinen Augenblick
an der Richtigkeit der überbrachten Hiobspost , händigte
dem Sendling 2 ^ Trinkgeld ein und entließ ihn . Am
andern Morgen schon traf er bei seinem Vater ein und fand
denselben zu seiner großen Freude und seiner größten
Verwunderung vollkommen wohlauf bei seiner Arbeit vor.
Die Sache klärte sich sofort auf , er war das Opfer eines
gemeinen Schwindlers geworden . Noch in Varclerhasen
konnte die Persönlichkeit des Letzteren sestgestellt werden.

Lt Wulfenau , 22 . Septbr . Gestern Nachmittag fand
hier , von dem herrlichsten Wetter begünstigt , die Einweihung
des neuen Turmes und Altars in der evangelischen
Kapelle statt . Die kleine Gemeinde hat sich inmitten der
Katholiken seit den Tagen der Reformation treu erhalten;
noch leben drei Gemeindemitglieder , zu deren Zeit der jetzige
Kapellenbau aufgeführt wurde — bis dahin war zwar eine
Schule vorhanden , der Gottesdienst aber mußte in den be¬
nachbarten hannoverschen Gemeinden ausgesucht werden . Jetzt
hat das Gebäude durch einen weithin in die Ebene scheinen¬
den Turm und durch den geschmackvollen Altar seinen äußeren
und inneren Schmuck erhalten . Geh . Kirchenrat Ramsauer
hielt den Weiheakt auf einer im Freien aufgeschlagenen Kanzel,
Pastor Goens aus Cloppenburg die Predigt in der Kirche,
der ein großer Teil der Versammlung draußen zuhören mußte.
Das einfache , erhebende Fest verlief in der schönsten Weise.
Zu bemerken ist , daß auch viele Katholiken der Umgegend zuder Feier sich eingcfunden hatten , wie sich denn auch die
Nachbarschaft , selbst die entfernten Carumer , bereitwillig an
der Anfuhr des Baumaterials beteiligt hatte . Der Turm
ist reichlich 100 Fuß hoch und hat 12,000 Mk . gekostet.



*>* Vechta , 22 . Sept . Der eiserne Birnbaum, das be¬
kannte Wahrzeichen der Stadt Vechta an der Chaussee von
Oldenburg , trägt in diesem Jahre nicht nur seinen vollen vom
Regen kaum zu durchdringenden Blätterschmuck , sondern sogar
reise , etwas herbe , aber genießbare kleine Früchte . Man
schreibt dem Baum , der schon in dm ältesten Urkunden und
Geschichtsquellen vorkommt , ein Alter von etwas mehr als
1000 Jahren zu . Derselbe trotzt allen Stürmen , ja selbst
Feuer und Blitz . Der eigentliche Stamm ist fast vollständig
vermodert und der Baum besteht aus eisenfester Rinde . Von
hier aus ist im dreißigjährigen Kriege die Stadt (damals
eine Festung ) beschossen , an der Mauer der Pfarrkirche sind
die Kugeln noch sichtbar.

*1* — Die gestem auf dem Rückmarsch aus dem Manöver
hier eingerückten Truppen beleben unser Städtchen . Im Ort
und in der Umgegend (Hagen ) sind 3 Batterien Artillerie
und 1 Eskadron Dragoner einquartiert , namentlich die letzteren
mit dm blau -roten Fähnlein an der Lanze gaben beim Ein¬

züge ein anziehendes Bild . Heute ist Ruhetag , morgen
Weitermarsch bis Ahlhorn , dm folgenden Tag nach Olden¬
burg . Die Pferde sehen nicht annähernd so abstrapeziert aus
wie im vorigen Jahre ; nur einige mußten dem Bahntransport
übergeben werden , darunter ein Gaul , der mit einem Soldatm
auf dem Hinwege zurückgelassen wurde und während des
ganzen Manövers hier verpflegt ist . Das Tier konnte augen¬
blicklich wieder seinm Reiter tragen , doch dürften die Aus¬
sichten auf volle Verwendbarkeit gering sein.

Aus dem Münsterlavde , 22 . Sept . Die Kar¬
toffeln werden fleißig aus der Erde genommen ; wenn auch
die Ernte durchschnittlich nicht annähernd so reichlich ist wie im
Vorjahr , liegt doch im allgemeinen kein Grund zum Klagen
vor . Nachdem vor einigen Tagen 1 .60 Mk und sogar noch
mehr für dm Scheffel von 25 Liter gefordert war , wird jetzt
gute Ware bereits für 1 Mk . abgegeben . Nach vollendeter
Ernte pflegen sich die Preise erst zu setzen, nicht unbeeinflußt
von dem Angebot auf dem großen Markt . Gute Aepfel,

deren es eine Fülle giebt , werden zu 80 Pfg . per Scheffel
verkauft . Der Torf wird zum teil nicht trocken werden , was
einen erheblichen Verlust bereitet , da derselbe bis zur nächsten
Saison bedeutend an Heizkraft verliert . Die Bestellung der
Winterfrucht wird in der anstehenden Woche so gut wie
v»llendet.

Bremen , 23 . Sept . Am 1 . Okt . wird der Fern-
prechverkehr zwischen Bremen und Berlin auf dem
Wege über Hannover eröffnet werden . Vom gleichen Zeit¬
punkte ab beginnt auch der Fernsprechverkehr zwischen Köln
(Rhein ) und Hamburg . Die Bedingungen sind die für den
Fernsprechverkehr allgemein gilttgen : das Gespräch bis zur
Dauer von drei Minuten kostet eine Mark ; die Gebühr wird
dm an das betreffende Stadtfernsprechnetz angeschlossmm
Abonnenten kreditiert und am Monatsschlusse vom Tele¬
graphenamte eingezogen.

ÄmMes.
Zwangsversteigerung.

Am Dienstag , den 25 . Sept.
d. I . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen iw Auktionslokale an der
Ritterftratze hier zur Versteige¬
rung:

2 Sofas , 2 Sessel , 4 Stühle , 1 Vertikow,
1 Spiegelschrank nebst Spiegel , 1 Kleider¬
schrank , 1 Glasschrank , 1 Kaffeetisch , 1 Sofa¬
tisch und sonstige Hausgeräischaften.

Dikl -King,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Eversten . Witwe SchniMer Hier¬
selbst , Moorstraffe , läßt wegen Auf¬
gabe ihres Haushalts am
Mittwoch , den 17. Oktober d. L .,

nachm , präzise 1 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

s Ziegen,
L Haushund,

1 Kleiderschrank , 1 Milchschrank , 1 Hang¬
schrank , 1 Pult mit Aufsatz , 1 Sofa , 2
Tische , 1 Lehnstuhl , 4 Tische , 1 Bett , 2
Bettstellen , 2 Koffer , 1 Spiegel , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Taschenuhr , 1 Spinnrad , 1
Haspel , 2 Regentonnen , 1 Waschtrog , 1
Karre , 1 Haufen Dünger und viele hier
nicht benannte Sachen.
Ferner soll für fremde Rechnung mit ver¬

kauft werden:
6 vollständ . Betten , 2 zweischl . u . 3 einschl.
Bettstellen , so gut wie neu , 1 gr . Kleider¬
schrank , 1 kl. dito , 1 Glasschrauk , 1 Sofa,
1 Waschtisch , 1 Kommode , 4 Tische,
2 Spiegel , 1 Eckschrank , 1 Küchenschrank,
1 Tellerborte , sowie verschiedenes Haus - u.
Küchengerät.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.
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> Rastede . I » F « Arnken beabsichtigt
seine zu Neusüdende an der Chaussee belegene
Stelle , Wohnhaus mit 3S Scheffelsaat
Garten - , Weide - und Ackerland , in einer Fläche
beim Hause , an der Chaussee liegend , aus der
Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen am
Sonnabend , den ZS . Sept . er.,

nachm. 5 Uhr,
in Kapers Wirtshanse zu Südende an¬
wesend sein , um zu unterhandeln.

E . Hageudorff , Auktionator.

O 1VOV Pfund G
ger äncherte Aals treffen während des
Krumermarktes zu folgenden bißliDM
Preisen ein : kleine Pfund 90 H , mittel Pfd.
1,00 große Pfd . 1,20 starke Pfd.
1,30 ferner echte Kieler Bückinge , Schell¬
fische , Seelachs , Seehecht , Fischwurst , billigst;
Ricsm -Lachshermge , Stück 15 H , 3 Stück 40
echten geräucherten Rhein -Lachs , Pfd.
4 .>ff prachtvollen mildgesalzmm Elb -Kaviar,
Pid . 4 grobkörnigen Pfd . 5 Astrachan
Pfd . 8 Mk . , sowie sämtliche Marinaden , Fisch-
und Krebs - Konserven empfehle zu äußerst
billigen Preisen.

Die Herren Restaurateure sowie Wieder-
vcrläuser erhalten Vorzugspreise.

Inh : H . Vrmm.
Größtes Special - Geschäft Oldenburgs,

nur Achterustraffe 53.

beehrt sich ergebenst anzuzeigm , daß die bisherigen Raten für den Ankauf der renommierten,
auf der Chicago Ausstellung wieder mit 54 ersten Preisen prämiierten

Original Lmgsr IMwaaellwöll
herabgesetzt sind , um den Ankauf der für den Haushalt so ungemein nützlichen Nähmaschine
noch mehr zu erleichtern . Neben einer geringen Anzahlung sind Raten festgesetzt von:

1 vKvkvMtlivI»
oder

4 Alsvlr
Maschinen , welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden , sondern ausschließlich

dem Erwerb dienen sollen , werden gegen eine geringe Anzahlung und Mark 1,50 wöchentliche
Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben und gehen nach erfolgter Zahlung in das Eigentum
des Käufers über.

Auf Wunsch werden auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eine wöchentliche
Miete von Mmk 1,50 verliehen , um es auch Demjenigen zu ermöglichen , der nicht kaufen will
und nur vorübergehend genügend Arbeit hat , sich eine billige Hilfskraft zu verschaffen.

8tau8ti 'a88s 18 01,0 ^ ^ 001 ^ 6 8iLU8lr-a88S 18.
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Das Wendische Komiker-
Ensemble kommt!

Wollene Strumpf - und Rockgarne,
Baumwollene Strumpf - n . Rockgarne.

Engl . Halbwolle.
Beinläugen.

Langeftr . 80 . Ö . boMskn.
Futterstoffe.

Schwarze und farbige
Sammete und Seide.

Borden , Gimpen und Knöpfe.
Abgepaffte Rockstoffe in allen Farben,

sowie sämtliche andere
Znthaten znm Schneidern.

Langestr . 80 . 6.

Zwischenahn
Den Eingang sämtlicher

Neuheitenin Putzartikeln
zeige hierdurch an und empfehle solche zu
billigst gestellten Preisen.

Jnhaltreichste
und LestnnLerrichLetste Zeitlmg Deutschlands .

MagdrburMe Münz
Weiteste Verbreitung ! Vierteljährlich 7 . 50 Mk.

Größter Ersolq für Inserate!
Geschäfts -Anzeigen

insbesondere auch Stettin -Angebote und Stetten -Gesuche.

Glashütte Union.
VL « OrKNA - D4WLLK -

lebend , Vater und Sohn , lebend,
treffen in einigen Tagen hier ein , einzig in ihrer Art , zum ersten Mal in Oldenburg.

Alles nähere durch spätere Annoncen und Vlakate.
Ho chachtungsvoll Der Impresario.

Zu vermieten eine freundliche Drter-
wohnung , 2 Z ., 2 K , Küche w ., zum 1 . Nov.
oder später , bes. geeignet für einzelne Damm.

Ofeuerftr . 3 , oben.

Z '.I verkaufen ein Haufen guter Dünger
und ein kleiner fast neuer Kochherd.

_ _ Milchbrinkswcg 10.

Das Wendische Komiker-
Ensemble kommt!

Große frische Schellfische , Pfd . 18 bis
24 H , Butt Pfd . 18 Seehecht , Kochfchollen,
Seezunge , große u . mittlere , Steinbutt , Fluß¬
hechte , lebende Suppen - u . Tafel -Krebse treffen
täglich ein bei

Achternstr . 53

fi-itr Lutiren , Markt 7.
Sämtliche Neuheiten der Wintersaison

sind emgetroffen und empfehle:
Hüte , ungarmert von 80 Pfg . an , gar-

nierte Hüte von 2 Mk . an . ferner Sammet,
Plüsche , Seide , Federn , Bänder tu Seide
und Sammet , Agraffen und Nadeln , Ball-
blume « , Schleier in allen Farben von
20 Pfg . an.

Neue leicht mürbekochends grüne Erbsen
und große neue Linsen empfiehlt

Carl Aug . PsphanZen.
Bürgerfelde . Heute nach 5 Uhr bestes fettes

Rindfleisch
^

in Ohlenbusckff Wirtshanse.

Wremen Freunden und Gönnern zur Näch¬
st - eicht , daß meine Gastwirtschaft,
Ritterstraße 16 , in altgewohnter Weise weiter¬
geführt wird . AnL . v . Srggern.

Großbeenqe süße ausländische

Weintrauben
trafen ein . -

_ D . G . Rampe.
Ger . Aale und Bückings empf.

Uornadurkäse,
Limburger und Renfchateller Käse traf

D « G . Lampe.
verk . rin schweres
Barkemeyer.

ein

Drielakermoor.
Knhkalb.

Zu

Gesucht K Maurer und S Arbeiter
auf sogleich.

G . Pophmrke » , Donnerschwee.

Gut ausgesuchte Kronsbeeren , sowie
Krammetsvögel kauft jedes Quantum zu
den höchsten Preisen und werden auch bei
Herrn I . D . Gleinrins für mich angenommen.

Frau Helene Weftie,
Zwischeuahn.

Der Mmerlan-er
erscheint wöchentlich 8 mal und kostet mit dem
pildergeschmückten Unterhaltungsblatt , das jederi
Sonnabend beigelegt wird , 1 Mk . vierteljährlich.

Jedem Inserenten wird eine Abon-
nentcnzahl von reichlich 130V Stück allein
auf dem Ammerlande gewährleistet.

Anzeigen kosten proKorvuszeils (d . i . die Große
der gewöhnlichen Zeitungsschrift ) od. deren Raum
10 Pfg . — Probe -Nrn . umsonst und poflfrei!

Dem lokalen Teile wird eins ganz besondere
Aufmerksamkeit gewidmet . Wer sich für das
Ammerland interessiert , bestelle sich deshalb den
„ Ammerländer ."

Westerstede.
Verlag des „ Ammerländer .

"

Frisches Rüfffieisch empfiehlt

"
Gesucht ein Lausbursche in ständiger

Arbeit ans sofort . D . H . Rüdebnsch.
AschhanserfelS » Sonntag , den 7 . Oktbr . :

Tanzmusik,
wozu sreuudlichst einladet. G . Eilers.

TroßherzogLiches Theater.
Dienstag , den 25 . Septbr . 5 . Vorst , im Ab.

Der Veilchenfreffer.
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.

6Vz, Anfang 7 Uhr.

Der heutigen Nummer liegt em Prospekt der
bayerischen Roten Kreuz-Lotterie bei , worauf wir
hiermit besonders aufmerksam machen . Ein künftiger
Krieg wird an die gesamte Kraft unseres Volkes

Ansprüche stellen, wie kein früherer . Wir müssen
auf eine bisher nicht dagewesene Zahl von Ver¬
wundeten und Kranken gefaßt sein . Die Thätigkeit
der Vereine vom Roten Kreuz und ihre wirksame
Vorbereitung sollen dazu beitragen , Leben und

Gesundheit unserer Krieger dem Vaterland und
ihren Familien zu erhalten . Durch Abnahme eines
Roten Kreuz -Loses L 1 Mk . kann jedermann sein
Scherflein hierzu liefern.

Druck und Verlag von V . Scharf, für die Redaknon verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.



M 883 der ^Uachrichteu für Stadt «ad Land
k
vom Montag, den 84 September 1894.

<u> Wasserleitung - er Ztadt
Oldenburg, ft

Bekanntlich ist ein im Jahre 1888 mit der Firma Geck und
Disselhoff abgeschlossener Vertrag , vollständig abgedruckt in Nr . 74
der „Nachrichten sür Stadt und Land " vom Jahre 1888 , wegen
Anlegung einer Wasserleitung , nicht zur Ausführung gelangt , weil
der Vertrag für die Annehmer ein so ungünstiger war , daß es
diesen trotz aller Mühe nicht möglich gewesen ist , die für das Unter¬
nehmen erforderlichen Geldmittel zu beschaffen. Nach längeren
Verhandlungen hat nun im August d. I . der Stadtmagistrat —
vorbehaltlich der Genehmigung des Stadtrats — mit einem vor¬
züglich qualifizierten Unternehmer , nämlich mit der früher zu Schalke,
jetzt zu Gelsenkirchen ihren Sitz habenden Aktien - Gesellschaft
„ Wasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier " einen
gänzlich neuen Vertrag abgeschlossen. Die genannte Firma hat in
mehr als 60 Städten und Landgemeinden ein Wasserwerk gebautund noch in Betrieb , vor kurzem sind von ihr solche Verträge mit
Leer und Emden abgeschlossen. Die wichtigsten Punkte des mit
der Stadt Oldenburg abgeschloffenen Vertrages sind nun die
folgenden:

Das Wasserwerk muß in allen seinen Teilen eine Mindest¬
leistungsfähigkeit von 2000 eimi in 24 Stunden haben mit einer
Vergrößerungsfähigkeit bis auf 3000 odm in 24 Stunden , und ist vor
Legung der Rohrleitung durch einen vom Stadtmagistrat zu benennen¬
den Sachverständigen festzustellen, daß das herzuleitende Trinkwaffer
durchaus gut und brauchbar sei. Das für Feuerlöschzwecke und
Uebung der Feuerwehr erforderliche Wasser gewährt die Gesellschaft der
Stadt unentgeltlich . Die Kosten der am Ende einer jeden Rohrleitung
anzubringenden Endhhdranten und deren Erneuerung trägt die
Gesellschaft , die der anderen Hydranten die Stadt . Als Vergütung
für die Benutzung der Hydranten zu Feuerlöschzwecken seitensder Stadt zahlt dieselbe der Gesellschaft jährlich für jeden Hydranten6 Mk . Die Gesellschaft verpflichtet sich , einen Wafferturm mit einem
Unterbau von mindestens 25 m Höhe über dem höchsten Straßen¬
punkt der Stadt herzustellen . Bei einer Höhe von 33 m über
Nullpunkt des Pegels würde sich das Wasser demnach verteilen:
29,6 in über dem Straßenplanum an der Kreuzung der Catharinen-
straße mit dem Steinwege , 29,1 in bei der Kreuzung von Peter-und Catharmenstraße , 26,5 in bei der Kreuzung der Langen-und Gaststraße , 28,3 in bei der Kreuzung der Nadorster-und Alexanderstraße beim Gertrudenkirchhofe , 12,5 in überdem Dachfirste des Eisenbahndirektionsgebäudes , 5,3 in überden Mansarden des Schloßgebäudes und 1,3 in über demGiebel des Schloßgebäudes . Der Vertrag wird auf 30 Jahrs
abgeschlossen, mit dem Vorbehalte , daß die Stadt Oldenburgdas Recht hat , nach Ablauf dieser Zeit das Wasserwerk
käuflich zu erwerben . Der Kaufpreis soll dann dadurch festgestelltwerden , daß der 2 5 fache Betrag des durchschnittlichen jährlichen
Reingewinns der letzten sechs Jahre bezahlt werden muß . Für die
Berechnung des Reingewinns ist insbesondere Vorschrift , daß die
Gesellschaft alljährlich folgende Abschreibungen vorzunehmen hat:
auf Grundstück 2 Proz ., Maschinen rc . 5 Proz . , Rohrsystem 2 Proz .,Betriebs -Inventar und Mobilien 10 Proz ., Wasserturm 2 Proz .,Gebäude 2 Proz . , Wassermesser 5 Proz . Nach Ablauf von80 Jahren erreicht der Vertrag sein Ende und fällt das Olden¬
burger Wasserwerk mit allem Zubehör unentgeltlich an die Stadt
Oldenburg.

Von den Bedingungen sür Entnahme von Wasser aus dem
oldenb . Wasserwerk nennen wir hier : Die Anmeldung zurEntnahme von Wasser geschieht durch Unterzeichnung eines
gedruckten Anmeldeformulars unter Zahlung eines einmaligen
Beitrags von 15 Mk ., falls in der Straße , in welcher das
anzuschließende Grundstück liegt , ein Hauptrohr bereits gelegt ist . Ist
dieses aber nicht Fall , so ist die Höhe des einmaligen Beitrages von
einer Verständigung mit der Wasserwerks -Verwaltung abhängig.Das Wasser wird nach Wassermesser abgegeben . Als Minimal¬
betrag für jeden Anschluß bezw . jeden Wassermesser ausschließlichder Waffermessermiete werden monatlich 2 Mk . bezahlt , wofür ein
Monatsquantum von 6 vluri . geliefert wird . Der durch den
Waffermeffer angezeigte monatliche Mehrverbrauch wird nach dem
Satze von 20 Pfg . für 1 obm . berechnet . Der Preis für den
Mehrverbrauch innerhalb eines Kalenderjahres beträgt pro Kubikmeter
für die ersten 50,000 obm . 20 Pfg . Für die Gestellung der
Wassermesser hat der Abnehmer monatlich Miete zu entrichten und
zwar für einen Waffermeffer von 10 mm Weite 70 Pfg ., von
13 min Weite 80 Pfg . , von 20 mm Weite 90 Pfg . Die Kostender Anbringung und Wiederabnahme des Waffermessers trägt der
Konsument ; ebenso die Kosten solcher Reparaturen , welche durch
sein oder eines dritten Verschulden entstanden sind . Die Herstellungder Anschlußleitung vom Straßenrohr bis höchstens 2 Meter inner¬
halb der Frontmauer oder Straßenflucht des Privatgrundstücks,
sowie die Verbindung der Anschlußleitung rc. darf nur von . dem
Wasserwerk ausgeführt werden . Die Ausführung erfolgt auf Kostendes Antragstellers . Die Anschlußleitung bis zur Haus - bezw.
Grundstücksgrenze wird sofort und ohne Entschädigung Eigentumdes Wasserwerks . Reparaturen werden innerhalb der ersten 5 Jahre
auf Kosten des Wasserwerks , später auf Kosten des Abnehmers , aber
nur durch das Wafferwerk ausgeführt . Die Leitung innerhalb des
Privateigentums , vom Hauptabschluß - und Entwässerungshahn oder
dem Waffermeffer ab , kann von dem Wafferwerk oder auch von
sonstigen qualificierten Meistern hergestellt werden . Zur Bedingung
wird u . a . gemacht , daß die zur Herstellung der Druckleitungen
verwendeten Bleiröhren folgendes Gewicht pro laufendes Meter
haben : bei 13 mm Lichtweite 2,4 üZ , bei 20 mm 4,5 und bei
26 mm 6,6 lr§ . Kein Haus oder Grundstück darf von einem
Neben - oder Nachbarhaus bezw . Grundstück aus gespeist werden.

* ) Ueber diesen Gegenstand , die Erbauung eines Wasserwerks,wird in der morgen , Dienstag , stattfindenden StadtratssiHung der - .
handelt werden . Die Red . !

In einem Nachtrags haben sich die Vertragschließer noch über
folgendes geeinigt:

Nachdem mit der Rohrlegung begonnen ist, wird der Stadt¬
magistrat eine öffentliche Aufforderung zum Anschluß ergehen lassen.
Denjenigen Hausbesitzern nun , welche sich innerhalb der in der des¬
fälligen Bekanntmachung zu bestimmenden Frist von 10 Wochen
zum Anschluß bereit erklären , werden von dem Wafferwerk folgende
Vorteile zugesichert : 1 . Das Wafferwerk stellt auf seine Kosten die
Anschlußleitung einschl. des Anbohrhahns , der Anbohrschelle und des
Anschlusses bis zur Grundstücksgrenze her , sofem diese Leitung nicht
mehr als 9 Meter beträgt . 2 . Das Wafferwerk verzichtet auf Zahlung
des oben gedachten einmaligen Beitrags von 15 Mk.

Mex Weit.
Brannfchweig , 22 . Sept. Nach Unterschlagung von

30,000 bis 40,000 Mark ist der Buchhalter Wagenknecht,
Geschäftsführer einer hiesigen großen Speditionsfirma , durch-

s gebrannt . Da er sich vorher in Bekanntenkreisen vorsorglich er-
! kündigt hat , ob Belgien oder Holland ausliefere , so wird vermutet,
? daß er nach den Niederlanden geflüchtet ist. W . hat ein fehr
s üppiges Leben geführt.
z Zermatt , 23 . Sept . Ein stürzender Fels überraschte am
s Zinal -Gletscher eine Gesellschaft von drei Personen ; der Führer
z Biner wurde in den Abgrund gerissen, die zwei anderen Personenblieben unversehrt.

Neapel » 23. Sept. In der Kinderbewahranstalt der Sektion
Mercato stürzte , während die Kleinen sich im Spielsaal befanden,der Dachstuhl ein . 30 Kinder wurden verschüttet ; bisherwurden zwei tot und sechs schwer verletzt aus den Trümmern hervor¬
gezogen . Die Lehrerin soll vergeblich ihre Vorgesetzte Behörde aufdie Baufälligkeit der Schule aufmerksam gemacht haben.

z — Von einem Scherz unseres Kaisers wird aus Kiel
z erzählt : Als Kaiser Wilhelm vor kurzem seine Pacht betrat , kam
? ihm ein Matrose namens Jörg mit einem Humpen Bier , den er
> gerade in eine Offizierskajüte tragen wollte , entgegen . Der Kaiser
H weidete sich an der Verlegenheit des armen Burschen , der vorerstf nicht wußte , was er machen sollte , und dann dem Kaiser den Salut
s erwies , indem er das Bierglas krampfhaft an die Hosennaht hielt.
- Der Kaiser trat auf den Matrosen zu und sprach ihn freundlich an:
« „ Siehst Du , Jörg , das hast Du dumm gemacht . Ich will Dir

zeigen, wie man sich in solcher Situation benimmt ; geh' hinaufund denk' Dir , Du bist der Kaiser , und ich will der Matrose Jörg
sein." Der arme Bursche wagte keinen Einwand ; er mußte über
die Kaisertreppe an Bord kommen , und Kaiser Wilhelm trat ihmunten als Matrose mit dem Bierglas entgegen . Als er Jörg sah,markierte der Kaiser eine gewisse Verlegenheit , setzte jedoch dann

I das Glas an die Lippen , trank es vollkommen leer , stellte es auf
S die Bordwand und leistete sodann die Ehrenbezeugung . „ SiehstDu , Jörg , so macht man 's . Merk ' Dir das ! Und jetzt geh'

hinunter und laß Dir ein neues Glas geben und für Dich aucheines . Wenn sie Dich fragen , sag' nur , ich Hab' es gesagt , und sie
sollen nicht bös ' sein ; denn es war ausgezeichnet frisch und hat mir
fehr gut geschmeckt."

Briefkasten.
W . 15 . „Lieber Onkel ! Kannst Du mir Wohl sagen , wo

ich in Oldenburg 1 Paar echte Tümmler Tauben bekommen kann ? "
— Wende Dich nur vertrauensvoll an einen der Vorsitzenden der
beiden hier bestehenden Geflügelvereine , an Herrn Buch-
haltereigeh . H . Stoltin g , Lindenstr . 50 , oder Herrn Bibl .-Registrator
Berger , Donnerschweerchaussee.

Nichte Clara . „Lieber Onkel ! Ich habe gehört, daß das
Stottern keine Angewohnheit , sondern eine Nervenkrankheit und
durch eine Medizin leicht zu heilen ist. Kannst Du mir nicht den
Namen der Medizin nennen , woher dieselbe zu beziehen, und wie
teuer ist sie Wohl? " — Clärchen , Du bist wohl von Grönland,
wo man Leibweh und Hexenfchuß mit Fffchthran kuriert . Das
Stottern kann nur sprachgymnastisch durch damit vertraute Lehrer
behandelt werden.

G . H . „ Wer liefert billig verstellbare Kautschuckstempel,d . h . solche Stempel , in welche immer andere Buchstaben bezw.
Zahlen eingestellt werden können ? " — Die Firma Oskar Sperlingin Leipzig.

H . T . im Aufträge mehrerer Leserinnen. Antwort:
Die Erzählung „Der Mord am Moorsee " ist freilich vor 12 oder
13 Jahren in unserem Blatte veröffentlicht , sie noch einmal zu
bringen , liegt aber doch keine Veranlassung vor . Wir bringen im
nächsten Quartal einen fesselnd geschriebenen Roman in vier
Büchern von F . von Kapf -Effenther , betitelt „ Himmel und Hölle "

,der Euch und jeden anderen Leser, der ein Freund eines modernen
gediegenen Romans ist, auf 's höchste befriedigen wird.

Nichte Anni in Zwischenahn . „Lieber Briefkastenonkel!Wie oft habe ich mich schon recht gefreut , wenn Du dieser oder
jener Wißbegierigen , Neugierigen oder auch Liebenden alle Zeit mit
Deinem guten Rat aus der Verlegenheit geholfen hast . Heute
möchte ich gerne von Dir die „ Briefmarkensprache " kennen
lernen . Manchmal habe ich von Freundinnen und Bekannten Briefe
erhalten , in deren Markenstellung ein Geheimnis zu stecken schien.
Auch möchte ich gleichzeitig gerne in die Bedeutung und Sprache
der lieben Blumen eingeweiht werden . " — Allzu aufmerksam
scheint die Anni in Zwischenahn den Briefkasten aber doch nicht
verfolgt zu haben , sonst würde sie schon längst die Briefmarken-
wie auch die Blumensprache gelesen haben , die der Onkel schon mehr
als einmal erklärt hat . Nun , diesmal soll 's noch geschehen. Also
höre : Das Aufkleben der Briefmarke bedeutet:

rechts oben , aufrecht : Jchwünsche Deine Freundschaft,
do . quer : Liebst Du mich?
do . verkehrt : Schreibe nicht mehr!
do. schräg : Schreibe sofort!

rechts unten , aufrecht : Deine Liebe macht mich glücklich!
mit dem Familiennamen in einer Linie , aufrecht : Nimm

meine Liebe an!
do. quer : Ich sehne mich, Dich zu sehen!
do . verkehrt : Ich bin vergeben!

links oben , aufrecht : Ich liebe Dich!
do . quer : Mein Herz gehört einem andern!
do. verkehrt : Grüß Dich Gott , Liebchen!

links unten , aufrecht : Treue findet ihren Lohn!
do. quer : Laß mich allein in meinem Schmerz!
do . verkehrt : Du hast Dich durch Prüfungen bewährt!

Die Blumensprache kann ich Dir jedoch an dieser Stelle
unmöglich in ihrem ganzen Umfange erklären . Einige Andeutungenwill ich Dir jedoch geben . Reicht Dir ein Jüngling eine Ananas,
so will er Dir damit sagen : Nektarsüß sind Deine Küsse, aber nur
selten spendest Du sie. Eine Apfel blüte bedeutet : Wirst Du
mich niemals lieben ? Schön ist 's, wenn „ er" Dir eine Blut¬
blume überreicht , denn sie bedeutet : Ich schwöre Dir ewige Treue;
ähnliches besagt auch der Epheu : Ewig halte ich an Dir ! Feuer¬lilie : Wie sie glühet , so glühet mein Herz in innigster Liebe
zu Dir ! Goldlack : Sehnsucht foltert mein Herz . Grashalm:
Ich bitte um Antwort . Gelbe Rose : Sei nicht eifersüchtig!Rote Rose : Dein ist der Sieg ! Weiße Rose : Der Weißen
Rose (ungebleichte Wangen , sie deuten meist auf ew'

ger Liebe Glück!
Rotes Nosenblatt : Ja . Weißes Rosenblatt : Nein . Auf¬
brechende Rosenknospe : Das ist die Liebe und Dein liebend
Herz . Rosenknospe von roten Rosen : Weißt Du , was die
Liebe ist ? Rosenknospe von Weißen Rosen : Ich liebte Dich
immer ! Sendet „er " Dir eine Wasserrose , so ruft „ er" Dir
damit zu : O , wär '

ich bei Dir ! Mit einer Glockenblume fragt
„er" Dich : Zu welcher Stunde kann ich heute zu Dir kommen?
Mit einem Pappelblatt sagst Du ihm : Pst , Du wirst un¬
bescheiden ! und mit einer Haferähre : Du hast fehlgeschoffen!
Und mit einem Citronenblatt rufst Du ihm ein „ Lebe
Wohl !" zu.

Erna , Else , Louise in Varel . „Hochverehrter Briefkasten¬onkel ! Da Deine Weisheit ja überall rühmlichft bekannt ist, bitten
auch wir Dich um Deinen gütigen Rat . Die Eine von uns hat
kürzlich in einer Gesellschaft von einem jungen Herrn ein
Viel lieb chen gewonnen und ist nun im Zweifel , ob sie sich fürdas erhaltene Geschenk revanchieren muß oder nicht . Hoffentlich
hast Du , lieber Briefkastenonkel , im solchen Sachen Erfahrung
und kannst uns mit Rat und That zur Seite stehen ." — Natürlich,— aber mit der Revanche brauchst Du es „ ihm " gegenüber nicht
so — so — materiell zu nehmen ; höre:

Hast ein Vielliebchen . Du gewonnen,
So halt ' es fest und merke Dir,
Daß Glück von Jünglings Hand bedeutet
So ein Vielliebchen -Souvenir.
Doch revanchieren ? Ei natürlich!
Ein Händedruck , ein Blick allein
Von Erna , Else und Louise
Wird „ihm " genug Revanche sein!

Z . 10V , hier. Antwort : Um das Heimchen (Hausgrille)
zu vertilgen , mischen Sie nur 2 Teile gepulverten Borax mit einem
Teil Mehl und 1 Teil Zucker auf 's innigste und legen Sie die
Mischung auf Papier an solche Orte , wo die Insekten sich aufzu¬
halten pflegen . Um letztere anzulocken, können Sie auch einige
Tropfen Anisöl zusetzen.

H. A . in Handorf . „Lieber Briefkastenonkel ! Wie ist es
möglich , daß einem fast 81 Jahre alten Hausiohne , der schon fünf¬
mal eine Jagdkarte gelöst , jetzt dieselbe verweigert werden kann?
Ich bin weder angeklagt , noch wegen Jagdvergehens oder Ueber-
tretung bestraft . Der Bescheid des Amtes Vechta auf mein Gesuch
um Erteilung eines Erlaubnisscheines lautet : „Zurück mit dem An¬
fügen , daß die Ausstellung eines Erlaubnisscheines auf Grund des
Art . 9 Z 1 Ziffer n des Jagdgesetzes verweigert werden muß . "
Wie lautet dieser Paragraph ? — 2 ) Ist es möglich , bei dem jetzt
bestehenden Einfuhrverbot Rindvieh aus Holland zu beziehen. Ich
hörte , daß es in Preußen den Landwirten möglich gemacht werden
könnte , für ihren Bedarf mit besonderer Erlaubnis der höheren
Verwaltungsbehörde Rindvieh aus Holland zu beziehen ." —
Artikel 9 Z 1 Ziffer a des Jagdgesetzes verbietet die Erteilung
einer Jagderlaubnis an Minderjährige ohne Antrag der Eltern oder
Vormünder — liegt deren Zustimmung vor , so wird es in der Zu¬
ständigkeit des Amtes liegen , die Frage nach persönlichen und ört¬
lichen Verhältnissen zu entscheiden. Daß junge Leute wie Schüler
und sonst unselbständige Personen nicht bereits zum Jagdsport zu-
gelaffen werden , scheint uns in der Regel zweckmäßig ; bei Ihrem
Alter von fast 31 Jahren kann der abschlägige Bescheid nur auf
einem Verfehen oder Mißverständnis beruhen ; bei aufklärender
Vorstellung wird Ihnen der Schein sicher nicht versagt werden . —
2) Dergleichen Fälle sind allerdings bis vor kurzer Zeit vorge¬
kommen . Jetzt sind dieselben auf 's strengste untersagt , und keiner
wird sich rühmen können , Rmdvieh aus Holland beziehen zu dürfen.G . P . hier. Von verschiedenen Seiten wird behauptet, die
Oldenburger Versicherungsgesellschaft leiste keinen Schaden¬
ersatz, wenn sich im abgebrannten Hause ein Barrel Petroleum be¬
funden habe . Verhält sich das so ? " Nein , die genannte Ver¬
sicherungsgesellschaft hat gegen die Lagerung eines Barrels Pe¬
troleum für den Hausgebrauch nichts einzuwenden.

Verzagter Neffe in R — n. „Lieber Onkel ! Schon lange
strahlt meine Nass in schönster Röte , was mir gerade jetzt, da ich
auf Freiersfüßen gehe, besonders unangenehm ist. Wenn Du mir
ein Mittel dagegen nennen könntest , würde ich Dir von Herzen
dankbar sein. " — Bei habitueller Neigung zu. Rötung der Nase
ist es zu empfehlen , dieselbe täglich mehrmals etwa eine halbe
Minute lang mit heißem Wasser zu waschen. Nach dieser Waschung
erfolgt infolge von Verdunstung des Wassers eine energische Ab¬
kühlung mit dem Endresultate , daß die Nase blutleer und blaß
wird . Zum Schluß wird dieselbe mit feinem Reispuder leicht be-
pudert . Wie lange das Verfahren fortzusetzen ist, läßt sich im
Voraus nicht bestimmen.

Neffe R . in Butjadingen . Antwort : Meinst Du , Du
wärest der einzige , der sich darüber ärgert ? Denk ' an den Denk¬
spruch, den Gottfried Keller der Welt zum Trost gegeben:

Daß einer ein Schuft sei, glaubt er am End '
,

Wenn Deine Beweise gelingen;
Doch daß er sich als Esel bekennt,
Dazu wird nichts ihn bringen . — —

Die Nichten und Neffen macht der Onkel darauf auf¬
merksam , daß der „Brieflasten " am Freitag jeder Woche abgeschlossen
wird und Anfragen , die am Sonnabend früh einlaufen , erst in der
nächsten Brieflastennummer beantwortet werden können.

Familie Hartwig.
42 ) Roman von Ernst Eckstein.

Machdruck verboten .1
(Fortsetzung .)

Mit Wonne hörte Frau Vahlberg in den Konzertpausen
rings umher jenes undefinierbare Flüstern und Zischeln,
das ihr die ganze Größe ihres Triumphes bestätigte . Da



rechts von ihr saßen die Wiedemanns , mit der en sie wegen
des Hausverkaufs allerlei Differenzen gehabt . Frau Wiede-

mann war ihr nicht grün , das wußte sie , aber die Art , wie

jetzt das Ehepaar nach dem Agenten herübersah und sich
dann etwas zuraunte , war Balsam für ihre Seele . Ganz
ähnlich ging

' s an den übrigen Tischen . Der Halbmond¬
hacker war ja in ganz Grönstadt bekannt , und die Hochzeit
der Bäckerlene mit Pirkheim hatte fast ebensoviel Aufsehen
erregt , wie die Bazargründung Colbergers . Ueberall staunte
man diesen villenbewohnenden Schwiegersohn an und mehr
noch die Lene , die es so los hatte , auszuschauen , als sei ihr
das alles noch gar nichts ! Jawohl , der alte Spruch „ Geld

zu Geld , und Lump zu Lump
"

hatte doch seine Richtigkeit!
Und der Pirkheim — so kalkulierte die Vahlbergin — war

noch viel , viel reicher , als hier die Leute voraussetzteu ! Wer

sich einrichten konnte wie der — altdeutsch , mit steislehnigen
Sofas und Schnitzwerk - und einen Garten sich leisten,
fünf Morgen groß , und ein Expeditionslokal , wie kaum irgend
ein Rechtsanwalt , und dem Fuhrwerksbesitzer Kühne zwei
Pferde und eine Kutsche abmieten , die Tag und Nacht zur
Verfügung standen — pah , das war ja so klar wie die
Sonne , daß der in Geld sitzen mußte bis an die Gurgel!

Die Vahlbergin drückte bei diesem Gedanken den Hals
heran - , daß man den Eindruck hatte , ein feister Truthahn
blähe die blauroten Klunkern . Dann warf sie dem indolenten
Gemahl einen Blick zu , den Vahlberg mit einem heftigen
Ruck seines etwas zusammengesunkenen Oberkörpers be¬
antwortete . Er fühlte wohl , daß auch er etwas Haltung
beobachten müsse , und freier als sonst hob er die schwer¬
fällig müden Augenlider.

Das Hochgefühl der Pirkheims und Vahlbergs erreichte
den Gipfelpunkt , als nach Verlauf einer Stunde der In¬
haber des Ersten Grönstädter Bekleidungsbazars , Herr Adolar
Colberger , in den Saal trat und freundlich grüßend zwischen
Frau Pirkheim und dem Agenten Platz nahm . Er sah wirklich
ganz außerordentlich aristokratisch aus , dieser blasse , schmächtige
Herr mit dem feinen Gesicht und dem spitz zulaufenden
modischen Vollbärtchen . Ein Vergleich mit Pirkheim , den
Frau Vahlberg sofort anstellte , fiel stark zum Nachteil des
Herrn Agenten aus . Dieser Herr Colberger , darüber war
sie sich klar , wäre als Schwiegersohn ihr noch um hundert
Prozent lieber gewesen . Na , da er ' s nun mal nicht war , so
mußte man sich mit der Freundschaft des Herrn begnügen,
und auch die Freundschaft strahlte ja einen Glorienschein
über die Vahlbergs aus und mußte dem Neid der Grönstädter
neue , unerschöpfliche Nahrung geben.

Herr Adolar Colberger wurde natürlich gleichfalls die
Zielscheibe eines wahren Kreuzfeuers von neugier -beseelten
Blicken . Aber er hielt das so ruhig aus und so kalt und
so gleichgiltig wie ein regierender Fürst , der da gewohnt ist,
daß sich das Publikum nach ihm die Hälse verrenkt . Die
Vahlbergin kannte sich kaum vor Entzücken . Wie vornehm
er da saß , das rechte Bein über das linke gelegt , sodaß man
ein Stück von dem feinen , hellblau gestreiften Strumpf sah!
Und wie graziös er die türkische Cigarette sich ansteckte,
nachdem er zuvor bei den Damen gefragt hatte , ob sie ge¬
statteten . . ., was doch ein Nonplusultra von Höflichkeit
war , da alles umher stramm darauf los qualmte ! Und diese
Hände , so schlank , so zart , so durchsichtig , und die langen,
rosigen Nägel , und der funkelnde Siegelring ! Wenn Herr
Colberger sprach , so hatte man Mühe , in dem allgemeinen
Trumm ihn zu verstehen ; denn er hielt es wohl nicht für
der Mühe wert , lauter zu reden als sonst . Höchstens beugte
er sich ein wenig herüber und lächelte und zeigte dabei
unter dem tiefschwarzen Schnurrbärtchen seine blendenden
Zähne . Aber was er dann sprach , wie apart klang das und
wie gänzlich frei vom Grönstädter Dialekt ! Man glaubte
fast einen preußischen Leutnant zu hören!

Drüben am Tische der Hartwigs hatte sich unterdes das
Gespräch nach den verschiedenartigsten Abschweifungen immer
von neuem der Haupttagesfrage , dem Ersten Grönstädter
Bekleidungsbazar , zugewendet . Behrend hatte den Colberger,
wie er vorbeischritt , bemerkt und die übrigen auf den Herrn
aufmerksam gemacht . Man kritisierte ihn und wunderte sich,
daß er hierher kam , da er bis jetzt an öffentlichen Ver¬
gnügungsorten sich kaum jemals gezeigt hatte.

Wie die Debatte besonders hoch ging , erschien Klingel-
- höfer . Er entschuldigte sich mit bestrickender Liebenswürdigkeit
und log , was das Zeug hielt . Daß er schon vorher im
Saal gewesen , bestritt er auf 's hartnäckigste , obwohl Pauline
thatsächlich recht gesehen . Ihr treuloser Feodor hatte sich
nur ein Weilchen mit Clementine Keil befaßt , deren voll¬
schwellende Jugendblüte ihm seit einiger Zeit stark in die
Augen stach . Er war mit dem leichtfertigen Ding hintec
den Schlehdornhecken des Gartens herumgebummelt und hatte
allerlei mit ihr verabredet , was mit den Pflichten eines zu¬
künftigen Bräutigams übel in Einklang zu bringen war . So
eifrig er die kecklich erfundenen Gründe seiner Verspätung
auch glaubhaft zu machen suchte , ein Rest von Verstimmung
blieb , und als ein Ausfluß dieser Verstimmung war es zweifel¬
los zu betrachten , daß Fräulein Pauline nach zehn Minuten
der Schwester vorschlug , dort hinten am Ecktisch der Tochter
des Lithographen Böhnert einen Besuch zu machen , die in
Begleitung ihrer zwei Großtanten und eines sehr liebens¬
würdigen jungen Vetters da war.

Margarete konnte nicht nein sagen . Die zwei Mädchen
erhoben sich . Feodor Klingelhöfer hatte das Nachsehen . Und
es war merkwürdig , wie lange sich Pauline bei dieser thörichten
Lithographentochter und ihrem unangenehmen Vetter fest¬
schwatzte . Sollte sie etwas gemerkt haben . . . ?

Während sich Klingelhöfer mit einem zweiten und dritten
Glas Kulmbacher über die wohlverdiente Lektion mannhaft
zu trösten suchte , war für die Pirkheims und Vahlbergs die
Stunde des Aufbruchs gekommen . Adolar Colberger schloß
sich den Freunden natürlich an . Er schritt neben der gleich¬
giltig dreinschauenden Bäckerlene voraus . Vahlberg und seine
truthahnstolze Gemahlin folgten . Zuletzt kam Pirkheim.

Wie der Agent , natürlich ohne zu grüßen , am Tische
der Hartwigs vorbeiwollte , traf ihn das Mißgeschick , von

einem hastig dahinstürmenden Kellner gestoßen zu werden.
Dieser Stoß pflanzte sich fort . Pstkheim fuhr mit dem

Ellbogen des rechten Armes dem Schuhmachermeister Gehrts,
der ihm den Rücken kehrte , unsanft gegen den Kopf . Ehe
noch Pirkheim sein verblüfftes „ Pardon ! "

gestammelt hatte,
war der Schuhmachermeister emporgeschnellt wie ein Bullen¬
beißer , wenn ihn ein Fuhrknechtsstiefel breit auf den Schwanz
tritt . Den Unterkiefer nach vorn geschoben , die Zähne ge¬
fletscht , den Hals tiefer noch in die Schultern gedrückt als ge¬
wöhnlich — io stand er vor seinem Widerpart und rollte

zornsprühend die Augen.
„ Was sollt Ihnen ein . Sie Flegel ! " schrie er den

Pirkheim an . „ Thun Sie die Augen auf , wenn Sie hier unter
gebildeten Leuten verkehren wollen ! Oder suchen Sie gar
Krakeel ? "

Pirkheim erbleichte . Adolar Colberger , der mit der
Bäckerlene schon in der Thür stand , hatte bei dem Gebrüll
des Schusters Halt gemacht und schaute nun achselzuckend,
beinahe mitleidig , zu dem Agenten herüber , während die

Vahlbergin puterrot in das Publikum starrte und mit aller
Gewalt die Zerstreute spielte . Ihr Mann , der etwas blöd¬

sinnig vor sich hin lächelte , suchte sie heimlich hinwegzu¬
drängen ; aber sie wich und wankte nicht.

Pirkheim hielt es für zweckentsprechend , den kalt -über¬

legenen Mann von Erziehung hernuszukehren.
„ Ich bedauere, " versetzte er strafend , „ Ihnen auf das

Gebiet Ihrer Unhöflichkeiten nicht folgen zu können .
"

„ So ? Aber stoßen können Sie und die Leute hinter¬
rücks anfallen , wie ein Spitzbube ! Ja , grinsen Sie nur und
thun Sie sich dicke mit Ihrer großbrotigen Bande ! Ein

Lump sind Sie und ein ganz erbärmlicher Tropf , der den
Leuten das Fell über die Ohren zieht und nicht wert ist,
daß man ihn hundspeischt ! "

Hartwig legte dem schnaubenden Schuhmachermeister die

Hand auf die Schulter.
„ Ich bitte Dich,

"
sagte er eindringlich . „ Weiß Gott,

Gehrts , Du blamierst Dich ja ! "

Das war gut gemeint . Pirkheim aber in seiner wilden

Verbitterung faßte die Rede so auf , als wolle der Scheider¬
meister dem Gehrts zu verstehen geben : der Pirkheim ist Deiner
Wut gar nicht wert , eben weil er ein so erbärmlicher Tropf
und ein Wucherer ist ! Pirkheim hatte dem Schneidermeister
noch nicht vergessen , daß er ibm damals , am Schluß der

verunglückten Werbung um Grete , ganz das Nämliche zu
Gemüt geführt hatte . So kam beides zusammen : Gegenwart
und Erinnerung . Pirkheims Zorn kochte über.

„ Ein Wort noch,
" keuchte er , dem Schuhmachermeister die

Faust unter die Nase haltend , „ und ich schlage Ihnen die

Zähne ein ! "

Da kam er nun allerdings an den Unrechten . Im

nächsten Moment versetzte ihm Valentin Gehrts einen Stoß
vor die Brust , daß er weithin zmücktaumelte , und ehe sich
Pirkheim noch aus den Armen der Vahlbergin , die ihn angstvoll
umklammert hielt , freimachen konnte , flog ihm das Bierseidel
Valentins krachend wider den Schädel , sodaß ihm das Helle
Blut über das Antlitz floß.

Ein fürchterlicher Tumult war die Folge . Von allen
Seiten drängten die Gäste heran , beschwichtigend , schimpfend,
Partei ergreifend . Frau Kathi Gehrts war an Frau Hart¬
wigs Schulter gesunken und schluchzte aus tiefster Brust:

„ Valentin , Valentin ! " Die Bäckermeisterin , die den Agenten
noch immer mit Aufbietung all ihrer Kräfte zurückhielt,
kreischte in allen Tonarten : „ Schutzmann , Schutzmann ! " Der
alte Vahlberg trocknete sich verzweiflungsvoll den kalten

Schweiß von der Stirn und stöhnte : „ Nein , so was ! " Der

Pinscher des Klempnermeisters , der die provozierenden Würfe
der beiden Knaben mit stoischem Gleichmut ausgehalten und

nur ganz spöttisch mit seinem Schweiftest gewedelt hatte , bellte
wie toll und weckte das Echo der fünf oder sechs andern

Familienhunde , die reglementswidriger Weise zugegen waren.

Kurz , der Lärm und die Aufregung überstiegen jede Be¬

schreibung . Nur Herr Colberger drehte sich scheinbar ge¬
lassen mit fein zwirbelnden Fingern den Schnurrbart und

mühte sich ritterlich , Frau Lene Pirkheim zu trösten , die

übrigens gleichfalls keine tiefergehende Gemütsbewegung verriet.

„ Gehrts , Gehrts . . . ! "
sagte der Schneidermeister.

„ Elisabeth hol ' Dir die Mädels und mach , daß Du heim¬
kommst ! So was kann mir nicht passen ! Geh nur , Ich bitte

Dich ! "

„ Da Hab ich ja Pech heute,
" dachte Herr Klingelhöfer.

„ Na , man nimmt 's wie es kömmt ! Und es Paßt ja vielleicht

grade recht gut mit der Clementine .
"

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 16 . bis 22 . Septbr . d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
/ I . Eheschließungen . Machdruck verboten.!
Stadt : Hausknecht Heinrich Harms und Wilhelmine

Ulferts ; Photograph Hermann Mohaupt zu Emden und Marie

Fricke ; Schneidermeister Johann Goertz und Henriette Lillie ; Vieh¬
händler Berthold Patz und Johanne Ohlhofs ; Redakteur Adolf
Dunkmann und Eise Schröder.

L . Landgemeinde : Schlachter Diedrich Wenke und Johanne
Geldes zu Donnerschwee ; Hausmann Johann Millers zu Ohmstede
und Marie Rekemeher zu Donnerschwee ; Köter Hinrich Rüscher zu
Eversten und Helene Eckmeyer zu Petersfehn ; Malermeister Hermann
Grotelüschen zu Nadorst und Lenchen Bohlen zu Groß -Bornhorst.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Malers Ripphoff ; desgl . des Arbeiters

Schomaker ; desgl . des Korkschneiders Warrelmann ; desgl . des
Schriftsetzers Hellbusch . — Tochter des Brauergehilfen Hoffmann;
desgl . des Kaufmanns Scheelje ; desgl . des Schiffskapitäns Spille.

L . Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Klarmann zu Etz¬
horn ; desgl . des Eisenbahnarbeiters zu Jeddeloh zu Nadorst . —

Tochter des Töpfers Kleine -Möller zu Eversten ; desgl . des Köter-

Haussohns Oetken zu Ohmstede -Hoheheide ; desgl . des Lokomotiv¬

führergehilfen Wintermann zu Donnerschwee.
III . Sterbefälle.

Stadt : Schlosser Johann Ludwig Nitz , 61 I . ; Emil

Johann Friedrich Rems , 3 M . ; Witwe Heilka Margarethe von
Kneten , geb . Ziese , 80 I . ; Lüers , totgeb . Tochter ; Wieting , totgeb.
Tochter.

L . Landgemeinde : Arbeiter Heinrich Bernhard Theilmann
zuBloherfeld , 75 I.

Weitere Familiemrachrichten.
Verlobt : Caroline von Meurers mit August Möller , Barßel;

Bertha Koopmann , Bardewisch , mit Johann Kückens, Motzen ; Bertha
Ehlers mit Herm . Gloystein , Oldenburg ; Henny Rosenberg , Hameln,
mit Siegfried Insel , Berne.

Geboren : (Sohn ) I . A . Michelsen , Rastede ; Heinrich Diek¬
mann , Schweiburg ; Ernst Harms , Brake ; H . Wessels , Bardenfleth.
— (Tochter ) : Wilhelm Hamann , Ellwürden.

Gestorben : Johann Gerhard Tietjen , Toledo -Ohio (Nord¬
amerika ) 47 I . ; Maria Sander , Lehe, 1 I . ; Hugo Coldewey,
Boitwarden , 1 I . ; Hausmann Hinrich Stolle , Borbeck , 80 I . ;
Sophie Hisje , Torsholt ; Aukt . Wilhelm Hinrich Reiners , Seng¬
warden , 44 I . ; Wilhelm Menke , Amerika , 32 I . ; Hausm . Herm
Martens , Amelhausen , 76 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Osternburg vom 9 . bis 22 . d . Mts.

I . Eheschließungen.
Stationsarbeiter Adolf Zahn und Elina Fittje zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn des Bäckermeisters Joh . Düser zu Osternburg ; desgl.

des Drehers C . Bösche das . ; desgl . des Küstenschiffers Baak das . ;
desgl . des Arbeiters Heim . Kahlen das . ; desgl . des Landmanns
Gerhard Dählmann das . ; desgl . des Bäckers H . Stuhlmann das . —
Tochter des Arbeiters Hermann Kahlen zu Tweelbäke ; desgl . des
Schuhmachers Barkcmeyer zu Osternburg ; desgl . des Schaffners
Schrand das . ; desgl . des Glasmachers August Buddensiek das . ;
desgl . des Gastwirts Carl Henke das . ; desgl . der N . N . das . ; desgl.
des Brinksitzers Willenbrock zu Tweelbäke.

III . Sterbefälle.
Sohn des Glasmachers August Kauffeld zu Osternburg , 2 I.

Tochter des Schlachters Moritz Hattendorf das ., 21 Tage ; Sohn
des Glasmachers Wilh . Aug . Feyen zu Drielakermoor , 4 Monat;
Gemeindediener Flemer zu Osternburg , 47 I . ; Sohn des Arbeiters
Diedrich Janssen das ., 8 I . ; Tochter des Weichenwärters Seeberg
zu Drielakermoor , 5 Monat.

HmrdsL , Gewerbe Mtd WMehV,
Berlin , 22 . Sept. Produktenbericht . Die Stimmung

für Getreide war auch heute sehr gedrückt, aber es ist schwer, ein
Motiv zu bezeichnen, das speziell heute die Mutlosigkeit vermehrte.
Weizen hat einen weiteren merklichen Preisdruck erfahren . Roggen
wurde wiederum namhaft billiger verkauft , September leistete aller¬
dings verhältnismäßig viel Widerstand . Hafer war still , obschon
entgegenkommender angeboten.

Olbrnbrrrg , 24 . Sept . KurSioricht der OlbrnSsksischr»
Spar - « nb 8eih - B « » k. gekauft verkauft

PCL. pCt.
4 Mt . Deutsche ReichSsnlkihr 105 105,55

pW. ds . ds . . . . . . . . 162,85 ik3,80
5 ML. do. irr - . . . . . . . 84,10 94.6S
S '/s yLt . Oldend . KsnselS . . . . . . . . 101 102
3 Mt . Olbenb. PrLmikn-Lnlrihe . . . . . . 128,88 126,18
4 M . Preußische konsolidierte Mleitzs . . . . 104 .70 165,25
L7, PCL. ds . de. ds . . . . . r02,70 : 08,45

M . Lo . bö . ds - . . . . 83,70 84,25
S/ , pLt . Bremer GtsatS -NKleihk 100,70 101,25
LVs pW. Hamburger Reste . . . 101,95 102,80
4

'
p-Lt. Oiise»L. Kr-mmunsl -Asleitze« . . . . .. 10t,So —

4 M . ds . ds . (ESk L 1öS Li . 10175 —
KO, Mt . ds. ds . . . . . . . 86,80 88,80
Z pCt. Oldend. WsdsK28kdit- PfL«dbr«eft MntzSs ?) M >,,7ö 1 '178
s - St. Alton «« Studt -XsMhr . . . . . . . 8b,90 88,48
4 Mt . LarmstLdter bs . . . . . — —
4 M . Euti«-8LbeLrr Pris ?.-LMÜMÜr« en . . . 101,50 —
S -/z ssSt. Weimsrische Stadt -SrMtze . . . . . 98,90 —
5 K-St . Italienische Amte . . . . . . . . . 83,20 83,75

(VtLSr «
'
s« SS.OSS ftk. « d v« L»sr.r

4 Mt . Italienische Rente . . . . . . 83,30 84
(Stücks von 4006 und 1000 frk .)

4 pTt . Italienische Sisendatzn-HriorKSt«», - « -Most 50,80 61,05
(Stücks donSvv äur im « rÄkauf V« PSt . - Grs .)

8 KSt. Ungarische « oldrentr (Stücks ds» LSSü L ) 99,80 100,38
4M . do. (Stücke von 8VS x . 99,90 100,60
5 »Ct. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar 104 104,80
4 pSt -Pfandbr . d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in

Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar 103,80 104
SV, M . Pfandbriefe der Rhein . Htzpsthrkrn-KWi 88,20 88,75
8 M . Bickefrlder Priorität . . . . . . . .. 100 —
8 KSt. Borussia -Prioritäten . . . 89 —
4 KSt. GlaShütten -Prioritiitrn rückzahlbar IM 100 —
4 V,PTt. Warps - SKinnerei -Prioritäte «, rückzMb. IW 88 —
Oidenburgische LandrSbmckAktie« . . . . . . — 154

>40 KSt . Einzahlung und 8 Mt . Zins Ssm
81. Dezember 1893 .)

Oldenburg . GtsshüLLrn-Aktien (4ft, Zm Vs « ! Ja «-! — —
Lldrnb .-Portug . Dampssch.«Rhtd .-Nktie» . .. . — —

(4 KSt. Zins vom 1 . Januar .)
WartzSsdiKnerri- Prioritäts -Aktie» HI . Bmisstr » . 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 106 in ^ . 167,75 168,55

, „ London „ für l 8 . « ^ . »8.29 20,39
„ „ Rrw -Aork , für 1 DoL . „ . . 4 .18 4,22

HrKändischr Banknoten für 10 Gulden ^ . - 16,74 —
Kn de« Berliner Börse notierten , , - rr » :

Oldenburgische Spar » und Leihdank-Lktir« —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktie» (Nugnstfehs ) —
Oldenb. Lerstcher.«EeseLschaftk-Aktie» Per St . 1430 G.

Diskont der Deutsche« ReichSban? 3 pLt.
DarlehenkzinS do. ds . 4 Mt.
Unser Zins für Wechsel 4 M

do. ds. Ksnto - Korrent 4 ML.

Stuttgart , 12. Septbr. (Allgemeiner Deutscher Ver¬
sicherungs - Verein .) Im Monat August 1894 wurden 533

Schadenfälls durch Unfall angemeldet . Von diesen hatten zwei den

sofortigen Tod und 8 eine gänzliche oder teilweise Invalidität der

Verletzten zur Folge . Von den Mitgliedern der Sterbekasse starben
in diesem Monat 43 . Neu abgeschlossen wurden im Monat August
3568 Versicherungen . Alle vor dem 1 . Juni 1894 der Unfall-
Versicherung angemeldeten Schäden inkl . der Todes - und Invalidi¬
täts -Fälle sind bis auf die von 85 noch nicht genesenen Personen
vollständig reguliert.

Hamburg, 20 . Sept . (Sternschanze - Viehmarkt.) Der Schweine¬
handel verlief flau . Zugeführt 1080 Stück . — Preise : Versand¬
schweine, schwere 83 - 65 leichte 52 - 84 Sauen 40—48
und Ferkel 50 - 83 Pr . 100 Pfd.

Berne , 21 . Sept. Der heute hier abgehalteneSchafmarkt



hatte einen mittelstarken Austrieb . Der Handel war, da auswärtige
Händler nicht stark vertreten , nicht flott . Gezahlt wurde für 100 Pfd.
Lebendgewicht 26— 28 V2 Mk . , für Zuchtschafe jedoch bis 36 Mk.

Köln , 20 . Sept. (Kleiner Viehmarkt .) Auftrieb : 700
Schweine , verkauft In zu 58, 2u zu 55, 3a zu 52 Mk . Pr . 50 st»
Schlachtgewicht . Geschäft sehr still ; Ueberstand.

Hannover , 20 . Sept . ( Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht .) Zur heutigen Viehbörse waren aufzetrieben:
415 Stück Schweine , l97 Stück Kälber , 86 Stück Hammel . Die
Preise sind : Schweine 1 . '"Sorte 88 —-60 2 . Sorte 85 — 57
Z. Sorte — , — ^ Per lüg Pfund . Kälber 1 . Sorte 75 —8»
'2. Sorte 60—70 H , 3 . Sorte — H , Hammel 1 . Sorte 6S ^ >,

Sorte 60 3 . Sorte — H per 1 Pfund.
Tendenz : Handel mittelmäßig.

Bremen, 20 , Septbr . Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 65 Rinder , 336 Schweine,
260 Kälber , 215 Schafe . Geschlachtet wurden : 46 Rinder , 325 Schweine,
243 Kälber , 171 Schafe . Lebend ausgeführt : — Rinder , 9 Schweine,
4 Kälber , 7 Schafe . Bestand : 19 Rinder , 2 Schweine , 3 Kälber,
37 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 5 ", kg Schlachtgewicht für Ochsen
57—66, Quenen 86 — 65, Stiere 86 —62, Kühe 56 — 64, Schweine
58— 60, Kälber 60—80, Schafe 40 - 60

Unverkauft bleiben übrig 12 Rinder , 2 Schweine , 3 Kä .ber,
37 Schafe.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „Brake "
, Kapt. Schumacher , passierte am 20. September

auf der Reise nach Oporto Niton. — Der Dampfer „Sines ",^
Kapt. Claaßen, ist am 20. September in Northshields angekommen)
— Der Dampfer „Oldenburg", Kapt. Schmidt, ist am 20. September
von Lissabon nach Hamburg abgefahren . — Der Dampfer „Cormbra ",
Kapt. Löding , ist am 21 . September in Oporto angekommen . —
Der Dampfer „Cintra"

, Kapt. Duken , ist am 21 . September von
Oporto heimwärts gefahren . — Der Dampfer „ Coimbra" , Kapt.
Löding , ist am 22. Septembervon Oporto nach Pomarao abgefahren.°

Gerrchtskalender.
"

Fristen und Termine in Konkursen.
Amtsger. Westerstede I . Das Verfahren über den vakanten

Nachlaß des weil . Viertelköters GerhardBruns zu Lindern ist
nach Abhaltung des Schlußtermines am 13 . d. M . aufgehoben.

Amtsger. BrakeI . In dem Verfahren über das Vermögen
des Bäckermeisters Eilert A . H . Kuckin Brake ist Vergleichstermin,
sowie nachträglicher Prüfungstermin Mittwoch , den 10 . Oktober,
vorm . IO '/- Uhr.

Kampsgenossen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachungdes Vorstandes
Am Mittwoch , den 26 . Sept . er . : XII . Stiftungs¬

fest des Gesangvereins .. Kameradschaft " in Ad. Doodts
Etablissement. Anfang 8 Vs Uhr abends . Die Kameraden
des Kampfgenoffen- Vereins , sowie des Gesangvereins wollen
Vereinsabzeichen anlegen. Einführungen sind gestattet. Ein¬
laßkarten sind zu haben bei den Kameraden Gent , Heiligen-
geiststr. , Bernutz, Gaststr ., und Hilgen , Markthalle . D . V.

8 x 6218 .1- Ursislists vsrsoncksb in Asgolllosssnsm Oonvsrr
ostus Istrruu ASZsu Diussuäuug von 20 H in. LIsrksu

HV . H Alslelr , a ./Ll.

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Die neu einzmichtende Bahnhofswirtschaft
in Bockhorn ist mit Antritt zum 1 . November
d . I . zu verpachten. Etwaige Bewerber haben
ihre Pachtgebote bis zum 10 . Oktober d . I.
bei uns einzureichen; die maßgebenden Be¬
dingungen sind von unserer Registratur gegen
Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken zuche-
ziehen. Eine Wohnung für den Wirt ist im
Stationsgebäude nicht verfügbar , es sind jedoch
gute Wirtjchafts - und Kelleiräume vorhanden.

Die Station Zttel der Vareler Nebenbahnen
wird mit dem 1 . Oktober d . I . in den direkten
Güter -Verkehr zwischen Stationen des Eisen-
bahn-Direktions -Bezirks Elberfeld rc . einerseits
und Stationen der Oldenburgifchen Staats¬
eisenbahnen andererseits einbezoaen. Wegen
der Frachtberechnung ist das Nähere bei den
beteiligten Güterabfertigungen zu erfahren.

Grofiherzogliche Eisenbahn -Direktion.
^ ie Liste derjenigen Personen , gegen welche
-4 ^ auf Brüche erkannt ist , weil sie bei der
Probe der Spritzen Nr. 2 n . 3 am 30 . Aug.
d . I . gefehlt haben oder den ihnen erteilten
Befehlen nicht nachgekommen sind, liegt vom
24 . d . M . an zur Anbringung etwaiger Ein¬
reden und Entschuldigungen 14 Tage lang im
Rathauszimmer Nr. 4 öffentlich aus.

Oldenburg , den 21 . September 1894.
Der Stadlmagistrat.

_ _ Roggemanu.

Vieh - md Mobiliar-
Verkauf rc

in Hengstlage.
Herr LehrerEilers daselbst läßt umzugs¬

halber am
Donnerstag) den 27 . Septbr. d . L .,

nachmittags 3 Uhr,
1 junge schwere Milchkuh,
1 Ziege,
3 halbfette Schweine,
SS Hühner , 1 Haushund,

3888 Pfd . Heu , 1888 Rsggen-
garben , Hafergarben , 1 Waschkeffel,
100 Liter fassend , 1 Sense , 1 Schiebkarre,
1 Sack Phosphatmehl und 1 Stück Steck¬
rüben

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber lastet ein
I . F . Harms«

Einem geehrten Publikum von

und Umgegend die ergebene An¬
zeige , daß ich mit meinenbeliebten
liONigKuotlSN, pf6if6l 'NÜ886N)
!.ed- u Vanillskuolikn eie . eie.
zum diesjährigen Jahrmärkte
wieder eingetroffen bin und bitte
um zahlreichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
kl . 1 otl3NN68

aus Bremen.

Feinste Nienburger
Speisekartoffeln

treffen in nächster Zeit ein.
Bestellungen darauf erbitten baldigst,

um direkt vom Bahnhofe aus billiger liefern
Zu können.

R»s«,ftr. gtzjzitsn L 6o.

feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.
Import von der

llsutseti -Amseilianwclikn Pkiroloum- Kksollsebaft.
Krö88ls bsuelilkraft , sparsamste unrl g6ruoblo868

krennvn.
Absolute Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasserhell.

Hauptmederläge in Oldenburg bei : Joh . Humcke, Kontor Lindenallee43 .

ri i ' Ir
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8otort uuev Ouixtung äss Betruges vsrssnäs iev äis
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2isvung äis arutlievs Lüsvungslists . lev Vitts
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erhalten jederzeit Stellung
auf Segelschiffen und
Dampfern durch M.
Glöde, Hamburg,
II . Vorsetzen 35

Kaufe Futterkartoffel ».
D . Henjes , „ Ammerl. Hof .

"

Aue bei Zwischenahn. Habe die Hälfte
eines Henerhaufes , welches am 1 . Mai
1895 aus der Pacht fällt , anderweitig zu ver-
mieten. I . Schumacher.

Osternburg . Zu kaufen gef. ein leichter
4rädr. Handwagen . Näh , in st Exp, d . Bl.

Billig zu verkaufen ein noch gut erhaltenes
amerikanischesBillard . Donnerschweerstr . 20.

In der Nähe der Artilleriekaserne
wird eine möbl . Wohnung , best,
aus 1 Wohn- u. 2 Schlafzimmern,
ev . mit Benutzungdes Badezimmers,
per 1. Oktbr. zu mieten gef. Off.
mit Preisangabe u. 100 an
die Exped . d . Bl.

Zu verkaufen eine junge Ziege.
I . H . Hotes , Donnerschwee.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 25 . Septemberd . I . ,

werde ich zu Bloherfelde:
1 Dreschmaschine mit Zubehör , 1 Kutsch¬
wagen mit eisernen Achsen und 1 Pferd
(Stute)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich um 5 ^ Uhr

nachmittags beim Wirt Schmidt in Bloherfelde.
stlanlbsy,

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 28 . September

1804 , nachmittags 4 Uhr an-
sangend , gelangen beim Wirt
Paradies in Osternburg:

7 Kleiderschränke, 1 Eckschrank , 2 Glas-
fchränke , 2 Kommoden, 11 Sofa, 2 Tische,
14 Stühle, 2 Spiegel, 1 amerik. Wand¬
uhr , 3 Nähmaschinen, 4 Hängelampen , 1
Bücherborte , 1 Schreibpult , 1 Stummer¬
diener, 1 Tischdecke , 1 Handharmonika , 30
Bilder , 1 Tresen , 1 Reole mit Schiebkasten,

ferner : 2 Arbeitspferde , 2 Schweine und
2 Kälber

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
Ü/Iantbey,

_ _ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag, den 27. Sep¬

tember d . I . , vormittags 10V- Uhr,
gelangen zu Dingsteder Mühle zur
Versteigerung:

2 Glasschränke, 1 Eckschrank , 1 Kleider¬
schrank , 2 Koffer, 4 Tische, 6 Stühle, 2
Uhren , 3 Lampen , 3 Laternen und viele
sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 1 Arbeitspferd , 4 Schweine , 1 Ziege,
1 Pferdegeschirr, 1 Ackerwagenmit Aufzeug,
1 Häckselmaschine , 1 Futterkiste, 1 Hobel¬
bank mit Handwerksgerät , eine Partie Latten,
tannen und eichen Nutzholz, 1 Steinmaß¬
kasten , 1 Decimalwage mit Gewichten, 1
Scheffelmaß , mehrere Litermaße , 3 Mühlen¬
taue und verschiedene andere in einem
Mühlentriebe vorkommende Sachen.

Ein Ausfall steht nicht zu erwarten.
Üienking,

Gerichtsvollzieher.
Gebrannter Kaffee, reinschmeckend und

kräftig, L Pfund 1,80 1,60 1,50
1,40 1,30 1,20 empfiehlt

Carl Aug . Pophanke».



Zwischenahn . Der bewegliche Nachlaß
des kürzlich verstorbenen Propr . H . Stein
fort hiers ., als:

Schränke , Tische , Stühle , Betten u . Bett¬
stellen , Hausuhren , 1 Sofa , 1 Kommode,
Spiegel , div . Glas - und Porzellansachen,
1 Werktisch mit Werkzeug, div. Zwngietzer-
gerät und Formm , Acker - und Gartengerät,
sowie viele sonstige Sachen , auch
1 Segelboot mit Zubehör,
2 Ziegen

soll am

Montag, den 1. Oktober d. L .,
nachm . 2 Uhr ans . ,

öffentlich meistbietend verkauft werden , wozu
Liebhaber sich an Ort und Stelle einfinden
wollen . Heittje.

Hube . Dritter und letzter Verkausstermin
der zu Lintel belegenen , zum Nachlaß des
weil . Zimmermanns El . Galdss gehörenden
Grundstücke

Wiese u. Kläverkamp
findet am

Sonnabend , den 29. Septbr.,
vormittags 1 « Uhr,

im Amtsgerichtslokale Ab . II zu Delmenhorst
statt . Der Zuschlag wird dann erfolgen.

G Haverkamp.

An Musikunterricht
können noch gute Schüler teilnehmen . Im
Zusammenspiel der modernen Musik , Beethoven
und Mozart , hält sich der Unterzeichnete an¬
gelegentlichst aus das beste empfohlen.

Feldtmarm,
Musiklehrer u . Hoskapellmusikus,

Ziegelhofstr . Nr . 4.
Sprechstunden : Nachmittags von 1 — 3 Uhr.

Bier -Verlag
in Hamburg,

alt renommiert mit Pferd u . Wagen re . ist zu
verkaufen . Das Geschäft hat eine feste,
kontante Stammkundschaft und bringt
einen Reinüberschuß nach Abzug sämtlicher
Unkosten von monatlich ^ 25V —SSV
lt . Brauereibuch , wofür sich die Brauerei ver¬
bürgt . Zur Uebernahme sind ca . 2 — 3000^
erforderlich . Betriebskapital nicht nötig . Die
Handhabung ist leicht und erfordert keine Fach¬
kenntnisse.

C - Kragelund , Hamburg,
Heinestraße 37.

Bürgerfelde . Empfehle meinen Eber
zum Decken . W . Brocksiek , 2 Feldstr . 4

Reife Kronsbeeren,
reife Zwetfchen,

große gelbe und grüne Gnrken,
Bohnen

kauft
6 . ttokorot.

Strümpfe , Socken
und Beinlänge»

in Seide , Wolle , Halbwolle n . Baum¬
wolle.

V/ . Wöben , Langestr. 86.

für Herren n . Knaben,
neueste Herbstmoden , in nur guten, reellen
Qualitäten , nicht Ramsch - und Partie-
Waren , empfiehlt in großer Auswahl zu
billigen Preisen

k . ssink , Meiners Nachf.
kl . finit, Meiners Aachs.,

Haarenstratze IV,
erlaubt sich seine

WSU
" Mül « « » ,

-
HW

nur eigenes Fabrikat , bestens zu empfehlen.
Neuheiten in knabenmütrön.

Esenshammergroden . WegenAufhebung
der Stierhaltungsgenossenschaft soll der bei mir
aufgestallte kieröduobsskier LeuwolflV , iJahr
10 Monat alt , aus der berühmten Zucht des
Herrn Vogelsang - Schweiburg , preiswert ver¬
kauft weiden.

Johann Boog.
Zu vermieten zum 1 . Rovvr . v . I.

eine geräumige , in gutem Zustande sich
befindliche Unterwohnung an der
Haareneschstraste.

Näheres durch
E . Memmen , Bergstr. 5.

Nordedewecht . Empfehle meine 2 ange¬
körten Eber zum Decken und wünsche einen
davon zu verkaufen . Gerd Kruse.

das Vierteljahr

: in Oldenburg
täglich

erscheinenden

1,15 Mk.
mit

Postbestellgeld.

„Nachrichten für Stadt und Land
führen im neuen Quartale eins
bedeutsame Neuerung in ihrem
technischen Betriebs ein . Die Auf¬
lage unseres Blattes hat jetzt eine
Höhe erreicht , daß wir nicht mehr
im Stande sind , den Druck der¬
selben mit unseren Schnellpressen und
einer Doppelmaschine zu bewältigen.
Wir haben uns deshalb zur An¬
schaffung einer Rotations¬
maschine entschlossen, welche
20,000 Exemplare in kaum
einer Stunde druckt und zugleich
ineinanderfalzt . Wir werden dadurch
in die Lage versetzt, unser Blatt so
schnell herzustellen , daß dasselbe noch
an demselben Tage seines Er¬

scheinens mit den Mittagszügen
zur Versendung kommt und somit
schon wenige Stunden nach seiner
Herstellung in die Hände der
meisten Abonnenten im Lande ge¬
langt.

Sowohl an Bedeutung , wie auch
an Reichhaltigkeit und Umfang
stehen die „Nachrichten für
Stadt und Land " an der Spitze
aller Blätter des Landes , sie sind
als oldenburgisches Volksblatt
zugleich das billigste und verbreitetste
Blatt . Die Wirksamkeit der
Inserate wird durch die Höhe
der Auflage — z. Z . über 12,000
Exemplare — garantiert.

Im Feuill eton unseres Blattes wird im neuen Quartale neben vielen
anregenden und belehrenden Artikeln — auch solchen von ärztlicherSeite — ein äußerst packend geschriebener Roman in vier Büchern , betitelt:

- - Himmel und Hölle
von F . von Kapff - Essenther

ec

erscheinen , welcher sich bei interessanter Schilderung durch einen äußerst
fesselnden und sittenreinen Inhalt auszeichnet.

Bei jeder Postanstalt und jedem Landbriefträger kann abonniert
werden!

Für hiesige Abonnenten kostet unser Blatt bei freier Lieferungins Haus 1 Mk . vierteljährlich.

_ Lrstss Iis .iMoIsxoIitisvkss uiM Org -Li.ii MoraasutsoNIsvas.IZ -SlieN 3 LusUsDen . — NsLugsvrsis wir . 7 .— pro HuÄi -ts .1 bei LLmiritllLkon NosMnstLltsn.
_ IrrssiiiioiisQr -seLii I . ILediisss . i ' i -o !>. -1111ir , mIrostsulos.

LSNSNS. LZMKNSNWW^
Lmigestrmtze Nv . ZI,

zeigt hierdurch den Empfang sämtlicher Neuheiten der Sai -
' on an.

Modelhüte
trafen in schöner und reicher Auswahl ein.
Anfertigung von Lattumes

Baumatkrialicn,
als : Mettlacher u . Bonner MosaikplaLLen , Luxeurb . Flurhlatten,Bremer Fluren , CementplaLLerr , Wandfliesen , Lhonröhren , Ge¬
ment , Steinkalk , Gips , Gipsdielen , Dachpappe , Theer , Carboli-
neum , feuerf . Steine , Radabseher , auch Schleifsteine , Schweine-
tröge , Stufen , Düngekalk re. liefert

SV MGMSMA « Ws

Mexand erste . 7.
Eine alte , gut eingeführte erste Lebens - Versicherungs - Gesellschaft suchteinen tüchtigen Inspektor unter sehr vorteilhaften Bedingungen . Fixum , Provisionund Spesen.
Gefl . Bewerbungen werden unter Angabe von Referenzen unter sub 13 an die

Exped ition di eses Blattes erb eten.

Der SchindlerHe Mstenhalter
ist nur zu haben bei I . Orlick , Haarenstraße Nr . 21 .

rrLmpIer -Lklikee
ist LnsrÜLiurt cisr desto

KAff6tz - 2u83tr.

0 . i . Lacikn.
OexrLaäst N793.

IM äsr golösnen Ueäsills prämiiert , vrosäsn 1394.

-Bürgerfelde . Empfehle meinen Eber z Tweelbäke . Zu verkaufen ein großer
zum Decken.

_ F . Diers. ? wachsamer Haushund , 4 Monat alt
Zu vermieten . Hübsch möbl . Wohn - und ! Tönjes Wiechmann.

Schlafzimmer zum 1 . Oktober.
Cäcilienplatz 4.

Eversten . Zu verk. 2 fette Schweine.
D . Schmidt . Marschweg.

I . K Wr.
Hemdentnch.
V4 la Qualität in 45 von 20 in an 43
° /4 I . Qualität rn 40 -ß , von 20 rn an 38

Uestentaschentücher
Dtzd . 2 00

Konsumverein.
Empfehlen : neue große deutsche Voll¬

heringe , L Stück V Pfg . , 8 Stück für
5V Pfg.

Muschelkalkmehl,
gebranntes , empfehle als ein vorzüg¬
liches Düngermittel , sowie auch als Bau¬
material , liefere ab Brennerei bei Schiff - und
Waggon Ladungen pr . Hektoliter 95

Emden.
H . Folkert s Mufchelbrennerei.

Starke schöne Rüscheustühle billigst.
I . Degen , Damm 15 ( schloßplatz) .

GroßeAusway
I . Degen,

Große Auswahl , billige Preise.
Damm 15.

osoir Schöne Auswahl , billige Preise.^ Upirirlk . I . Degen , Damm 15.
Große Auswahl m gutgepolstert . Sofas,

Divans re , sowie Polstergarnituren aller
Art zu bekannten billigen Preisen.

I . Degen , Polster -Möbel -Geschäft,
innerer Damm 15 (Schloßplatz ) .

Großes Lager von den
feinsten bis zu den ge¬

wöhnlichsten . Ferner empfehle : Wiener
Stühle , Strohstühle , Brettstühle , Korb¬
stühle , Kinderstühle zu äußerst billigen
Preisen . I . Degen , Damm 15.

V/ve su 8 sesiee Nsnä
von meinem Fabriklager Herrenstofse —
Buckskins , Kammgarn , Cheviot re . —
bezieht , kauft -,z billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen . Muster in neuester , kolossaler
Auswahl sofort franko.

Köln -Lindenthal.
Es trafen wieder ein:

Unterhosen- Jacken- Leib¬
binden- Uormalhemden-

Strümpfe , Beinlängen , Socken,
in vorzüglich gut ausgefallener Ware,

und halten wir dieselben zu den bekanntlich
billigsten Preisen bestens empfohlen.

Kein . Zobsefses.

Vakanzen und Stellengesuche.
Westerstede . Auf sofort 2 Schneider¬

aehilfe « . Gerh . Ahlers.
Leer . Gesucht pr . 1 . Oktober d . I . eine

Hotel - Köchin.
Joh . Remmers , Anstellungs-Bureau.

Gesucht für ein j . Mädchen , w . bei mir
die Küche erlernt hat , z . 1 . Nov . e . Dtelle als
Köchin . H . Maraite , Jnf .-Offiz .-Casino.

Gesucht auf gleich oder später ein gebildetes
j. Mädchen als Kassiererin und zur Stütze
der Hausfrau in einem feinen Bahnhofs-
Restaurant . Off , u . 0 . l. . an die Exp , d . Bl.

Specken bei Zwischenahn . Gejucht zum
1 . November ein Knecht für landwirtschaft¬
liche Arbeiten . I . F » Kuck.

Vereins- und Vergniigungs -Anzeigen

Oldenburger
Verein.

Mittwoch , den 26 . Sept . d. I . :

Schars- und Meister¬
schützen -Examen

verbunden mit "

HLILÄ V » LI.

Anfang des Schießens 2 ^ Uhr.
„ „ Konzerts 6 Uhr.

Die Direktion.
Druck und Verleg von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , ^ .-eterSras « S.
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